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Ehrenring für Ex-Feuerwehrchef Walter Moser

Beim Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr Weigelsdorf wurde deren ehemaliger Kommandant Ing. 
Walter Moser (4. v. li.) mit dem „Goldenen Ehrenring der Stadtgemeinde Ebreichsdorf “ ausgezeichnet.  (Seite 10)
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Der Herbst hat

viele bunte Farben.

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2,
Tel. 02253/6440, Fax 6380, E-Mail: office@painterman.at
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Besuchen Sie uns im Internet: www.painterman.at oder in unserem Schauraum. 

Wir verwirklichen Ihre 
Vorstellungen vom Wohnen. 
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Ebreichsdorf. In einen ver-
wunschenen Garten mit-
ten im Villenviertel von 
Barcelona fühlte man sich 
am 15. August in Ebreichs-
dorf versetzt. 

Köstlicher Cava sprudel-
te aus großen Flaschen, 
feinste spanische Weine 
wurden kredenzt und vom 
Grill vermischte sich ein 
verführerischer Duft mit 
jenem der rundherum ge-
pflanzten Gartenkräuter.

Das Drei-Hauben-Res-
taurant Rosenbauchs hol-
te für seine Gäste Katalo-
nien nach Ebreichsdorf.
Entsprechend süd-
ländisch entspannt und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
mediterran fröhlich war 
auch die Stimmung bei 
den Besuchern.
In ihrer herzlichen Be-
grüßung verrieten Franz 
und Karl Rosenbauch: 
„Das ist die erste Veran-
staltung anlässlich unseres 

100-jährigen Jubiläums. 
1921 wurde unser Lokal 
gegründet. Wir sind be-
reits Gastgeber in vierter 
Generation in unserem 
Haus. Und auch die fünf-
te Generation steht be-
reits am Start. Heute wol-
len wir es uns unter dem 
Motto ‚Reden Sie mit den 
Köchen. Reden Sie übers 
Essen.‘ gut gehen lassen.“

Die Köche standen dann 
am offenen und geschlos-
senen JOSPER Holz-
kohle-Grill, direkt aus 
Katalonien von den Ro-
senbauch-Brüdern impor-

tiert und am niederlän-
dischen OFYR Holzgrill 
sowohl zum Kochen als 
auch für Plaudereien mit 
den Gästen bereit. 
Auf offenem Feuer wur-
den vom Rosenbauch-
Team Köstlichkeiten wie 
Tapas, Oktopus, Gambas, 
Muscheln, Ente und X.O. 
Beef aus dem Dry Ager 
zubereitet.

Zufrieden genossen die 
Feinschmecker die Spe-
zialitäten bis in die späten 
Abendstunden und holten 
sich so spanische Urlaubs-
stimmung nach Hause.

„Katalonische Outdoor-Küchenparty“ bei den Rosenbauchs
Erste kulinarische Veranstaltung zum 100-Jahr-Jubiläum
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Gehaltvolle & große Rotweine
Ideale Speisebegleiter für herbstliche Wildgerichte.

www.weingut-hartl.at

Reh, Wildschwein, Hirsch & Co – Herbstzeit ist Wildzeit.

Perfekt abgerundet werden feine Wildspezialitäten mit 
gehaltvollen Rotweinen; kräftig und gleichzeitig elegant.

Unsere Leitsorten sind Pinot Noir und Sankt Laurent. 
Aber auch Cabernet Sauvignon, Merlot und Zweigelt 

werden in Reservequalitäten abgefüllt.

Kulinarische Hochstimmung mit Spezialitäten vom Grill

Katalonien im wild-romantischen Garten der Rosenbauchs
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„Prosecco-Cup“ hilft Kindern
Oberwaltersdorf. Peter Bu-
rian aus Oberwaltersdorf 
ist begeisterter Hobbygol-
fer, dem es auch ein Anlie-
gen ist, sich in die Gesell-
schaft einzubringen. 
„Daher unterstütze ich 
ein Charity-Golfturnier, 
das heuer in Oberwalters-
dorf seinen krönenden 
Abschluss gefunden hat“, 
erklärt er. 

Sieger des „Prosecco 
Cup“ wurde Jakob Fors-
ter vor Alexander Kühhas 
und Lucas Bauernfeind. 
Der Name „Prosecco-
Cup“ leitet sich von Buri-
ans zweiter Leidenschaft, 
dem Prosecco-Keltern ab.
Im Landgut Col*di Stella 

vinifiziert er Trauben in 
der höchsten Prosecco-
Ausbaustufe. 
Die Charity-Aktion läuft 
unter dem Motto „Starhill 
für die Zukunft unserer 
Kinder“. Sie dient dazu, 
alleinerziehende Mütter 
und deren Kindern eine 
unbeschwerte Ferienzeit 
am Weingut von Burian 
zu ermöglichen. 

„Um die dafür außerdem 
notwendigen Mittel, bei-
spielsweise für Wander-
schuhe, bereit zu haben, 
stellen wir neben zehn Ur-
lauben auch 10.000 Euro 
zur Verfügung und laden 
alle Teilnehmer ein, eben-
falls zu helfen“, so Burian. 

Burian (li.) und GGR Klaus Schmid (re.) gratulierten den Siegern

Weidenauer ist Weltmeisterin
Moosbrunn / Le Mans 
(Frankreich). Bei den Welt-
meisterschaften im Volti-
gieren im französischen 
Le Mans sorgte die erst 
16-jährige Anna Weiden-
auer aus Moosbrunn für 
eine Sensation. 
Auf dem ÖWB-Wallach 
Chivas, an der Longe ge-
führt von ihrer Trainerin 
Maria Lehrmann, holte 
die Schülerin den ersten 
Platz in der Juniorenwer-
tung. Sie ist somit Welt-
meisterin in ihrer Alters-
klasse. 
Weidenauer besucht das 
Don Bosco Gymnasium.

In ihrer Freizeit trainiert 
sie 15 Stunden pro Woche.
Durch ihren Ehrgeiz und 
ihre Erfolge schafft sie es, 
diese Doppelbelastung zu 
meistern. 
Als nächste Aufgabe war-
tet die Europameister-
schaft auf die Reiterin. 
Bürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc ist be-
geistert von Moosbrunns 
Weltmeisterin: „Eine sol-
che Weltklassesportlerin 
im Ort zu haben ist nicht 
selbstverständlich und 
erfüllt mich mit großem 
Stolz. Ich gratuliere Anna 
von ganzem Herzen.“
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Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259
www.mars-entsorgung.at

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at
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Ortschef Frühling gratulierte der Moosbrunner Weltmeisterin
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Feuerwehrfest in Ebreichsdorf
Ebreichsdorf. Am 7. und 
8. August veranstaltete die 
Ebreichsdorfer Feuerwehr 
ihr diesjähriges Fest.
Bereits um die Mittags-
zeit ging es beim Kinder-
programm hoch her. 

Die Besucher konnten 
bei einer Fahrzeugschau 
die Feuerwehrautos näher 
kennenlernen. Drehleiter-
fahrten, die Demonstrati-
on einer Bergung, Lösch-
trainings und vieles mehr 
standen am Programm. 

Kommandant HBI Mi-
chael Ditzer demons-
trierte bei einer Über-
schlagssimulation, wie die 
Befreiung aus einer am 
Kopf stehenden Fahrzeug-
kabine gelingen kann.

Am Sonntag wartete 
nach dem offiziellen Teil 
mit Feldmesse, Fahrzeug-
weihe und Ehrungen das 
traditionelle Schnitzeles-
sen auf die Gäste; alles be-
gleitet vom Musikverein 
Ebreichsdorf.

Buschenschank der Florianis
Mitterndorf. Zum gemüt-
lichen Buschenschank 
lud die Mannschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Mitterndorf am 20. und 
21. August vor das Feuer-
wehrhaus ein. 
An den zwei lauschig-
warmen Abenden ge-
nossen die Gäste Bier, 

Weinspezialitäten und 
unterschiedlichste Sprit-
zerkreationen. 
Zur Stärkung warteten 
verschieden belegte Heu-
rigenbrote, Brettljause, 
Presswurst, Blunze, Käse-
variationen und selbstge-
machte Mehlspeisen auf 
die Gäste.

Kommandant HBI Michael Ditzer (Mi.), Stv. OBI Karl Wagner (2. v. 
li.) und OV Christian Vlach (2. v. re.) luden zum Fest

Zufrieden mit dem sehr guten Besuch stießen Kommandant HBI 
Paul Payrich, seine Stellvertreterin OBI Nadine Tomsich und Mit-
terndorfs Bürgermeister Thomas Jechne (von rechts nach links) mit 
einem erfrischenden Beerenspritzer auf das gelungene Fest an.

GROSSER
GESCHMACK
KLEINER
PREIS

radatz.at/markt
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Das weltweit erfolgreichste Programm für 
UnternehmerInnen und Führungskräfte 

wird in unserer Region erbracht.
TOP-TEN der internationalen Business-Coaches in Österreich

Zwölfteiliges Coachingprogramm mit Erfolgsmodell aus Oberwaltersdorf.

ERFOLG im Beruf verbunden mit HARMONIE in der Familie.

„Menschen sind wichtig – Resultate zählen.“

Mehr Infos unter www.amberon.eu/aufbau

Oberwaltersdorf. Voll mo-
tiviert startet das Team 
der Bettfedernfabrik in die 
Herbstsaison.
Ortschefin Natascha Ma-
tousek verspricht: „Wir 
haben wieder viele tolle 
Künstler bei uns zu Gast. 
Viktor Gernot wird ge-
nauso kommen wie Alex 
Kristan und Tricky Niki. 
Gery Seidl wird uns sogar 
drei Mal die Ehre geben.“ 
Neben Seidls Programm 
„HOCHTiEF“ wird er 
auch mit dem Weihnachts-
programm „Aufputzt is“ 
und bei der Silvesterparty 
„Im Bett“ auftreten.
Bettfedern-Managerin 
Sabine Hauger empfiehlt: 
„So schnell wie möglich 
Karten sichern.“

Neben den Größen der 
österreichischen Kaba-
rettszene gibt die Bettfe-
dernfabrik auch jungen 
Künstlern die Chance vor 
Publikum aufzutreten. 

Gerade in der momenta-
nen Zeit ist es für den auf-
strebenden Künstlernach-
wuchs nicht einfach.
Auftritte von jungen 

Künstlern sind oft ganz 
besonders spannend, da 
dabei oft ganz große Ta-
lente bewundert werden 
können, die zu den großen 
Stars der nächsten Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
heranreifen könnten.
Vizebürgermeister Gün-
ter Hütter, seitens der Ge-
meinde zuständig für die 
Bettfedernfabrik, lädt ein: 

„Geben Sie den jungen, 
noch nicht so bekann-
ten Künstlern auch eine 
Chance.  Buchen Sie einen 
‚All inclusive Abend‘ mit 
Freunden und lassen Sie 
sich überraschen. Auch 
ein Gery Seidl hat klein 
begonnen und schauen 
Sie, was aus ihm gewor-
den ist.“
„All inclusive“ heißt in 
der Bettfedern, dass Park-
platz, Garderobe, Besuch 
im Museum, Vorstellung, 
Essen (keine Getränke) 
und eine kleine Überra-
schung beim nach Hause 
gehen inkludiert sind.
Spielplan und Infos: 
www.bettfedernfabrik.at 
oder am Gemeindeamt in 
Oberwaltersdorf.

„All inclusive“: Kultur, Erlebnis und Kulinarik
Bettfedernfabrik Oberwaltersdorf startet in die Herbstsaison

Krüger/Bauer Rechtsanwälte GmbH 

Graben 14-15/B21, A-1010 Wien  
Tel.: +43 (0)1 966 81 76 
Mail: office@krueger-bauer.at 
www.krueger-bauer.at

Das Bettfedern-Team freut sich auf seine Besucher
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Inselfest im Steinböckpark wurde Riesenerfolg
Blumau-Neurißhof.  Zum 5. Mal lud der Bacherlverein 
zum Inselfest in den Steinböckpark. 
Vereinsobmann Anton Soos und sein Team durften 
zahlreiche gut gelaunte Gäste willkommen heißen, die 
sich am Miteinander ebenso erfreuten, wie an der Live-
musik vom Duo B50.
Zum Essen konnten allerlei Würstel vom Grill und lie-
bevoll zubereitete Mehlspeisen genossen werden. 
Über die gute Stimmung bei der Veranstaltung freute 
sich auch Bürgermeister René Klimes. 
Dieser konnte gemeinsam mit dem Verein auch den 
Nationalratsabgeordneten Bürgermeister Andreas Koll-
ross und den Landtagsabgeordneten Bürgermeister 
Christoph Kainz willkommen heißen, die zur gelunge-
nen Veranstaltung gratulierten. 

Seibersdorfer Senioren: Gemeinsam statt einsam
Seibersdorf.  Auch bei der älteren Generation nimmt der 
Kontakt über moderne Medien mittlerweile einen ho-
hen Stellenwert ein. 
Die Mitglieder der NÖ-Senioren-Ortsgruppe Seibers-
dorf konnten in der Handy-Sommerschule das sinnvolle 
Nutzen eines Smartphones und die Kommunikation per 
Videotelefonie erlernen.
Besonders dankbar waren die Mitglieder für die Unter-
stützung des Vereins bei der Impfregistrierung und An-
meldung.
Mittlerweile sind Treffen wieder möglich. Mit großer 
Freude haben sich im Sommer mehr als 50 Personen 
zum ersten Mal nach dem Lockdown zum Grillfest im 
Gasthaus Hirschbeck zusammengefunden. Dabei gab es 
selbstverständlich ganz viel zu erzählen.
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Alle Aktionen und Preise gelten bis 31.10.2021 für Privatkunden bei Kauf des ausgelobten Modells. 1) 3/3 Kredit-Berechnungsbeispiel Neuer Kangoo PKW Edition One TCe 100: Kauf-
preis: € 23.150,-, Laufzeit 24 Monate, Anzahlung € 7.640,-, 1. Rate € 7.909,-, Schlussrate € 7.832,-, Gesamtkreditbetrag € 15.741,-, Bearbeitungsgebühr € 310,-, Sollzinssatz 0,99%, effek-
tiver Jahreszins inkl. Services 2,69%, Gesamtbetrag € 16.159,- zzgl. Einhebung der RSV Small iHv € 108,- zu Vertragsbeginn. Freibleibendes Angebot von Renault Finance (RCI Banque 
SA Niederlassung Österreich), gültig bis auf Widerruf, bei allen teilnehmenden Renault Partnern. *Gültig für alle Renault PKW und 100.000 km oder 4 Jahre je nachdem was früher 
eintritt. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfotos.
Kombinierter Verbrauch: 4,7 – 6,8l/100km, CO2-Emissionen 122 – 153g/km, homologiert gemäß WLTP. renault.at

3/3 Wegfahrpreis
€ 7.640,– 

1)

WINTERRÄDER GRATIS JAHRE GARANTIE 
*

DER NEUE
RENAULT KANGOO

RENAULT PREISLER 
Pottendorf, Wienerstr. 32, Tel. 02623/74834, preisler@partner.renault.at

A_210866_Preisler_R_03_Sujet_Kangoo_PKW 4c 180x130_09_2021.indd   1A_210866_Preisler_R_03_Sujet_Kangoo_PKW 4c 180x130_09_2021.indd   1 25.08.21   12:1925.08.21   12:19



Lokales
9/2021

7

Aus Prinzip das Beste

Ihr professioneller Anbieter für 
Hygiene- und Reinigungsprodukte 

DKS-Uni Plus

DKS-Glanztrockner neutral

DKS-Glanztrockner sauer

DKS-Pulverreiniger

DKS-Premium

DKS-Innenraumreiniger

Maschinelle ReinigerIhr Partner für Hygiene- und Reinigungsartikel

DKS- Produktions- und Handels GmbH
Gewerbepark Mitterfeld 3

2523 Tattendorf

Nostalgie mit Peter Alexander
Pottendorf. Über ein aus-
verkauftes Festzelt im 
Schlosspark durfte sich 
am 14. August der Pensio-
nistenverband Pottendorf 
freuen. 

Lucky Dean Luciano 
entführte das Publikum 
mit seinem „The Grand 
Palace Tanzorchester“ in 
die Zeit der großen Sams-
tag-Abend-Shows und der  
Heimatfilme, als noch von 
der Oma bis zum Enkel-
kind die gesamte Familie 
gemeinsam vor dem Fern-
seher saß. 
Dazu schlüpfte der Sän-
ger aus Wimpassing in die 
Rolle von Peter Alexan-

der und präsentierte vom 
Weißen Rössl bis hin zum 
kleinen Beisl die beliebtes-
ten Hits des unvergesse-
nen Entertainers. 
Unterstützt wurde er bei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
seinem Auftritt von der 
Sängerin Annie Stettin mit 
zauberhaft abgestimmten 
Duetten, wie zum Beispiel 
„Die süßesten Früchte“. 
Begrüßt wurden die Be-
sucher, unter ihnen Land-
tagsabgeordnete und 
Gemeinderätin Elvira 
Schmidt und Vizebürger-
meister Gerd Kiefl, vom 
geschäftsführenden Pen-
sionistenobmann Hans 
Kitzinger.

Kulturfahrt „Wein & Operette“
Trumau / Langenlois. Über 
großes Interesse konn-
te sich der Kulturausflug 
„Wein und Operette“ freu-
en. Eingeladen dazu hatte 
der Kulturausschuss der 
Gemeinde Trumau unter 
der Leitung des geschäfts-
führenden Gemeinderates 
Markus Artmann.

Die maßgebliche Orga-
nisationsarbeit hatte Erich 
Wild vom Trumauer Kul-
turbeirat inne. 
Erstes Ziel war das Hof-
bräuhaus am Steinertor in 
Krems, wo es ein deftiges 
Mittagessen gab. 
Gestärkt ging die Fahrt 

weiter ins Loisium nach 
Langenlois, wo das ein-
drucksvolle Kellerlaby-
rinth mit seinen vielen 
stimmungsvollen Installa-
tionen wartete. 
Nach einem Besuch 
des Heurigendorfs beim 
Schloss Haindorf fand in 
der stimmungsvollen Ku- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
lisse des Schlosses eine  
charmante und spritzige  
Aufführung der Operette 
 „Die Fledermaus“ statt. 
Die Inszenierung der 
bekannten Strauss-Ope-
rette zog die Gäste sofort 
in ihren Bann und erntete 
großen Beifall.

Lucky Dean Luciano (6. von rechts) und Annie Stettin (8. von rechts) 
brachten „Alexander-Stimmung“ nach Pottendorf

Vbgm. Sabina Stock, GR Mag. Andrea Michi Baier, Erich Wild, GGR 
Markus Artmann und GR Birgit Szabo im Loisium (v. li. n. re.)



Blaulichtorganisationen

8

Fest zum 145-Jahr-Jubiläum
Pottendorf / Siegersdorf. 
Traditionell mit einem 
Bieranstich wurde am 20. 
August das Feuerwehrfest 
in Siegersdorf eröffnet. 
Für die urige Unterhal-
tung der vielen Gäste des 
Eröffnungsabends sorgten 
die „Grazer Spitzbuam“.
Am 21. August startete 
um 15 Uhr die Fischare-
gatta der Österreichischen 
Wasserrettung. 

Ab 19 Uhr unterhielt die 
Band „CREW 2000“ die 
Besucher.
Abschluss der Festivitä-
ten war am Sonntag ein 
Frühschoppen mit dem 
Musikverein Ebreichsdorf.
Zum 145-jährigen Jubi-
läum der Siegersdorfer 
Florianis wurden dazu 
viele Ehren- und Festgäste 
beim Feuerwehrhaus be-
grüßt.

Bieranstich mit Kommandant-Stv. BI Markus Grünauer, Vbgm. 
Gerd Kiefl, Kommandant OBI Reinhard-Anton Jungbauer und

GGR Ing. Harald Steiner (von links nach rechts)

Wir beraten Sie gerne!
2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 2
Tel.: 02254 / 72232
E-Mail: kundenservice@volksbankwien.at

www.volksbankwien.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler

Wenn Sie eine Immobilie ver-
kaufen oder vermieten, müssen 
Sie einen Energieausweis überge-
ben. Dieser dient dazu, den Ener-
gieverbrauch zu bewerten. 
Die Berechnung des Energie-
ausweises kann ein Baumeister 
oder Ziviltechniker vornehmen. 
Ein Käufer oder Mieter soll so 
die Möglichkeit haben, einzu-
schätzen, ob die Energiekosten 
hoch oder niedrig sein werden.
Ohne Energieausweis gilt laut 
Gesetz „eine dem Alter und der 
Art des Gebäudes entsprechende 
Energieeffizienz als vereinbart“. 
Das heißt die Haftung liegt beim 
Verkäufer oder Vermieter. 
Für die Berechnung wird er-
fasst, in welcher Region das Ge-
bäude liegt; welche Baumateria-
len verwendet wurden; wie stark 
die Wände sind; welche Fenster 
eingebaut wurden; ob die Fas-
sade, die oberste Geschossdecke 
und die Kellerdecke gedämmt 
sind und wie geheizt wird. 
Bei Wohnungen wird außerdem 
noch die Lage innerhalb des Ge-
bäudes berücksichtigt. 
Aus all diesen Werten wird eine 
Kennzahl für den spezifischen 
Heizwärmebedarf und der Faktor 
für die Gesamtenergieeffizienz 
errechnet und mit Buchstaben (A 
bis G) gekennzeichnet. 
Je niedriger diese Zahl ist, desto 
weniger Energie muss man zum 
Heizen aufwenden. Gebäude mit 
Passivhausstandard haben den 
Kennbuchstaben A++. Gebäude 
ohne nennenswerte Isolierung 
den Buchstaben G.  Diese Info 
muss in Inseraten angeführt sein.
Ein gültiger Energieausweis darf 
maximal zehn Jahre alt sein.

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at
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Spatenstich für Reihen- & Doppelhäuser 

Schlüsselübergabe mit Landesrätin
Mitterndorf. Sechs Doppel- und 
acht Reihenhäuser, die sich harmo-
nisch in eine bestehende Siedlung 
einfügen, wurden am 9. August 
übergeben. 

Bei den Gebäuden handelt es sich 
um Niedrigenergiehäuser. Geheizt 
wird mittels Wärmepumpe und 
Fußbodenheizung. Auf den Dächern 
befinden sich Photovoltaikanlagen.
Die Baukosten betrugen 3,5 Millio-
nen Euro. Die Mietkosten belaufen 
sich auf 8,40 Euro pro m2. 
Zur Feier war auch Landesrätin 
Mag. Christine Teschl-Hofmeister 
angereist. 
Das Regierungsmitglied stellte er-
freut fest: „Die Art Bauprojekte um-
zusetzen, bleibt nicht stehen. So sind 
heute alternative Energieformen 
und der Umweltschutz beim Bau-
en zentrale Themen. Das sieht man 
auch an diesen neuen Häusern. Gut, 
dass bei jedem Projekt neu nachge-
dacht und neu entwickelt wird.“

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Blumau-Neurißhof. 23 neue Dop-
pel- und Reihenhäuser sollen in der 
Feuerwehrstraße in Blumau-Neu-
rißhof entstehen. Gemeinsam mit 
der Gemeinde lud die Wohnbauge-
nossenschaft SG Neunkirchen am 
21. August zum Spatenstich.
Ortschef René Klimes in seiner 
Festrede: „Wir haben sehr darauf ge-
achtet, dass sich die neuen Häuser 
gut ins Ortsbild einfügen. Dabei war 
eine Bebauung gefragt, die auf viel 
Platz für Grün Rücksicht nimmt. 
Beispielsweise wird die Feuerwehr-
wiese komplett erhalten bleiben.“
SGN-Chef KR Martin Weber,  MSc 
zu den Kosten: „Die NÖ Wohnbau-
förderung ermöglicht es uns, die 
Häuser zu einem leistbaren Preis 
anzubieten.“

In seinen Festworten strich der 
Landtagsabgeordnete und Bürger-
meister von Altenmarkt Josef Balber 
positiv hervor, dass der ökologische 
Gedanke immer stärker in der Bau-
branche Einzug hält.

Die Segnung wurde von Pater Adal-
bero Weichselbaum durchgeführt.

LR Teschl-Hofmeister (re.) und Bgm. Jechne 
(li.) übergaben die Schlüssel an Roxana 
Nicol Filip und Christoph Vitzthum

Mit dabei: LAbg. Bgm. Josef Balber, Abg. z. 
Nationalrat Petra Vorderwinkler, SGN-Chef 
KR Martin Weber, Bgm. René Klimes und 
Vbgm. Franz Gartner (von li. nach re.)
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Ehrenring für Moser bei Fest
Ebreichsdorf / Weigelsdorf. 
Zwei Tage feierte die Feu-
erwehr Weigelsdorf. 
Die Jugend regierte am 
13. August. Da lockte die 
Ö3-Disco junge Besucher 
aufs Festgelände. Ö3-DJ 
Michael Oberhauser heiz-
te den Gästen richtig ein.
Während es am Samstag 
die Möglichkeiten gab, 
Blut zu spenden und Feu-
erlöscher überprüfen zu 
lassen, ging es am Sonntag 
zünftig zu.
Kommandant HBI Wolf-

gang Panzirsch lud mit 
seinen Kameraden zum 
Frühschoppen. 
Höhepunkt des Früh-
schoppens war die Verlei-
hung des Ehrenringes der 
Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf an den früheren Wei-
gelsdorfer Kommandan-
ten Ing. Walter Moser.
Stadtrat Christian Pusch 
überreichte dem verdien-
ten Feuerwehrmann mit 
wertschätzenden Worten 
die hohe Auszeichnung 
der Stadt. 

Weiße Fahne bei Tests
Leithaprodersdorf. Beim 
Wissenstest der Feuer-
wehr konnte die weiße 
Fahne gehisst werden.
Feuerwehrjugendbetreu-
er Gemeinderat Yannic 
Sommer: „Unsere 15 Feu-
erwehrjugendmitglieder 
stellten sich der Heraus-
forderung und haben mit 
Bravour bestanden. Ich 
bedanke mich bei der Be-
zirksreferentin für Feuer-
wehrjugend Julia Ivancsits 
und dem Bewerterteam 
für deren Einsatz.“ 

Die Jugend stellte sich 
dem Wissenstest in al-
len sechs Stufen. „Unsere 
Jüngsten absolvierten die 
erste Stufe, vier Mitglieder 
absolvierten bereits die 
sechste und letzte Stufe“, 
erklärt Sommer. 
Diese vier Mitglieder 
schlossen ihre Jugendaus-
bildung mit dem Feuer-
wehrjugendleistungsab-
zeichen in Gold, dem 
krönenden Abschluss 
einer Feuerwehrjugend-
karriere, ab. 

Gratulation zu den bestandenen Tests

Musikverein Oberwaltersdorf

Wir sind auf  der Suche nach

mus ik b eg e i s t e r t e n 
Mens ch en

und freuen uns auf  dich!

Einfach melden bei:
Kapellmeister Georg Schuller (0664 / 540 88 09)

Obmann Gerhard Izso (0664 / 304 79 01)

Du spielst bereits ein 
Blasmusikinstrument?

Komm zu uns!

Du möchtest ein Blas-
musikinstrument erlernen?

Komm zu uns!

Proben jed. Mittwoch 19 Uhr

Musiklehrer und Instrumente vorhanden

Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

Frühschoppen mit Auszeichnungen für verdiente Kameraden
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Tattendorf. Im Ge-
meindeamt Tat-
tendorf wurde die 
erste „Erneuerbare 
Energiegemein-
schaft (EEG)“ Ös-
terreichs in Form 
einer Genossen-
schaft gegründet. 

Neben insgesamt 
25 Gründungs-
mitgliedern über-
nehmen drei Vor-
stände und sieben 
Aufsichtsräte die 
operative Verant-
wortung.

Die Gründung 
der EEG sowie 
ein Grundsatzbe-
schluss zum Bei-
tritt in das „e5-
Programm für 
energieeffiziente 

Gemeinden“ wur-
de im Gemeinde-
rat einstimmig be-
schlossen.

Das Ziel der EEG 
ist, die lokale und 
regionale Wert-
schöpfung wesent-
lich zu steigern 
und durch den 
Ausbau von erneu-
erbarer Energie bis 
2030 energieautark 
zu werden.

Vorsitzender der 
G enoss ens chaf t 
ist Gemeinderat 
Christian Mester- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hazi (SPÖ). Den 
Vorsitz des Auf-
sichtsrates über-
nahm Gemeinde-
rat Mag. Walter 
Schwarz (SPÖ).

„Eine Energie-
gemeinschaft bie-
tet uns allen die 
Möglichkeit, Teil 

der Energiewende 
zu werden und im 
Einklang mit den 
Nachhaltigkeits-
prinzipien unserer 
Region zu stehen“, 
so Mesterhazi.

Der Vorsitzende 
Mesterhazi weiter: 
„Wir bauen auf 
regionale Ener-
giequellen. Die 
Stromversorgung 
wurde schon vor 
über 100 Jahren in 
ebensolchen regio-
nalen Netzwerken 
gewährleistet. In 
diesem Sinne geht 
es zurück zum Ur-
sprung. Eines ist 
sicher: Regionaler 
Ökostrom ist CO2- 
frei“.

Erste „Erneuerbare Energiegemeinschaft“
Grünes Start-Up in Tattendorf gegründet

SZABO TRUMAU

ECHT REGIONAL
WILLKOMMEN DAHEIM

02253 / 20 112
Schlossgasse 2
2521 Trumau

www.facebook.com/adegszabotrumau

Belegte Brötchen
Geschenkkörbe
Wurstplatten
Käseplatten

Gründungsmitglieder der EEG

Zusätzliche Wahlärztin
Trumau. Ab 1. Oktober 
erweitert sich das Ärzte-
angebot in Trumau. 
Dr. Heidi Jakob eröffnet 
eine Wahlarztordination 
für alle Kassen. 
Sie ist Ärztin für Allge-
meinmedizin und Fach-
ärztin für Intensivmedizin 
und Anästhesiologie.
Bürgermeister und Na-
tionalrat Andreas Kollross 
freut sich über die Erwei-
terung des medizinischen 
Angebots und wünscht 
viel Erfolg.
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Loretto. An sechs Aben-
den gastierte die Thea-
tergruppe Leithakult mit 
dem Stück Jedermann in 
der Basilika Loretto. 
Bei schönem Wetter wur-
de im Freien gespielt. Bei 
Regen, wie am 26. August, 
konnte in die barocken 
Innenräume ausgewichen 
werden.
Der majestätische Chor, 
vor dem das Stück gespielt 
wurde, unterstrich das 
Stück. Einerseits fühlte 
man sich ins prunkvolle 
Haus des Jedermann ver-
setzt, wo er mit seiner 
Tischgesellschaft deka-
dent feiert und in dem er 
von seiner Buhlschaft um-
worben wird.
Am Ende, wenn Jeder-
mann vom „Glauben“ ge-

läutert und von seinen 
„Guten Werken“ begleitet 
in den Tod geht, spiegelt 
sich diese Geistlichkeit im 
Kirchenbau wider.
Vor allem erfüllt das 
grandiose Laienensemble 
das populärste Werk von 
Hugo von Hofmannsthal 
mit Leben. 
Leo Cecil ist ein „Jeder-
mann“, wie er im Buche 
steht. Trotz Verletzung am 
Bein verführte ihn „Buhl-
schaft“ Brigitte Menitz so, 
dass Verständnis aufkam, 
weshalb er ihr nicht wi-
derstehen konnte. 
Michael Graf lässt einen 
mit seiner dramatisch 
kühlen Darstellung des 
„Tod“ Schauer über den 
Rücken laufen und Josef 
Franz als „Teufel“ sorgt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gleichzeitig für Schrecken 
und Amüsement.
Gerhard Cecil schleimt 
in bester Manier des „Gu-
ten Gesellen“.
„Glaube“ Evelyne Cecil 
und „Gute Werke“ Anna 
Reiter begleiten Jeder-
mann berührend auf sei-
nen Weg zur Läuterung.

 

Entzückend waren auch 
die Kinder, die das Stück 
bereicherten. 
Das Publikum – unter 
ihnen Leithaproders-
dorfs Bürgermeister Mag. 
Martin Radatz – dankte 
es dem gesamten brillan- 
ten  Ensemble mit großem 
Applaus.

Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes
Gruppe Leithakult brillierte mit Hofmannsthals Jedermann

Bgm. Martin Radatz (sitzend 4. v. li.) als Teil der Tischgesellschaft mit 
Jedermann Leo Cecil (sitzend 2. v. li.) und Buhlschaft Brigitte Menitz 

(sitzend 3. v. li.)

DER NEUE 
 Klub- oder Doppelkabine    Allrad serienmäßig mit an Bord (inkl. 100% Differentialsperre) 
 Moderne Assistenzsysteme    Vorsteuerabzugsfähig

Jetzt ab € 30.450,– oder € 229,–/Monat*

*) Unverbindlich empfohlener Listenpreis. € 2.000,– Work Edition Bonus bereits abgezogen. Aktionen gültig bis 30.09.2021 bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. 
Händlerbeteiligung. Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündi-
gung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-TEMP-EVAP: Die angegebenen Verbrauchs- und CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Mess-
verfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt. Der tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem 
Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen An- und/oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und 
Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildung. Stand Juni 2021.

Verbrauch kombiniert: 8,6 l/100 km, CO₂-Emission: 226 g/km            www.mitsubishi-motors.at

Repräsentatives Leasing-Beispiel: € 30.450,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 229,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 9.135,– Anzahlung, € 14.961,26 Restwert, 15.000 km p.a., Rechts-
geschäftsgebühr € 191,17, Bearbeitungsgebühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 3,93% p.a., Sollzinsen variabel 3,49% p.a., Gesamtleasingbetrag € 21.315,–, Gesamtbetrag € 32.531,30. 
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AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at
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Seibersdorf. Bürgermeis-
terin Christine Sollinger 
plant mit ihrem Team 
viele Maßnahmen im Um-
weltbereich. 
Die Ortschefin erklärt: 
„Die Erderwärmung und 
die dadurch entstehenden 
Folgen für unser Klima 
werden für uns, unsere 
Kinder und die nächsten 
Generationen von gro-
ßer Bedeutung sein. Aus 
diesem Grund vertritt die 
Mehrheit des Gemeinde-
rates die Meinung, dass 
zur Erreichung der Ener-
gie- und Klimaschutzziele 
nicht genug getan werden 
kann.“
Deshalb will die Ge-
meinde zukünftig in die 
Errichtung von Photo-
voltaik-Anlagen auf ge-

meindeeigenen Gebäuden 
investieren. Auch private 
Photovoltaik-Anlagen sol-
len durch Zuschüsse ge-
fördert werden. 

Ebenso sollen in beiden 
Ortsteilen Elektrotank-
stellen errichtet werden.
Öffentliche Grünflächen 
werden in Zusammen-
arbeit mit „Natur im Gar-
ten“ neu gestaltet.
Neben den bereits be-
stehenden Windrädern 
sollen zwei weitere Wind-
räder innerhalb der be-

stehenden Windvorrang-
zonen errichtet werden. 
Der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Seibers-
dorf hat sich bereits mit 
klarer Mehrheit für den 
Abschluss eines Partner-
schaftsvertrages mit dem 
Energiepark Bruck/Leitha 
entschieden.
Obwohl bereits sieben 
Windräder in Betrieb sind, 
hat sich gegen die beiden 
neuen Windräder eine 
Bürgerinitiative gegrün-
det. Diese überreichte am 
16. August der Gemeinde-
führung eine Unterschrif-
tenliste für einen Initiativ-
antrag zur Durchführung 
einer Volksbefragung über 
die Errichtung der beiden 
zusätzlichen Windräder.
Die Initative ist der An-

sicht, dass die Gemein-
de mit dem bestehenden 
Windpark seinen Beitrag 
zur Energiewende bereits 
übererfüllt hat.

Sollinger „Wir nehmen 
die Unterschriften ernst 
und werden sie behan-
deln. Wir müssen  aber et-
was für unser Klima und 
unsere Kinder und Enkel 
tun. Ich denke, dass die 
zwei Windräder im bereits 
bestehenden Windpark 
ein wichtiger Beitrag dazu 
sind.“ 

Seibersdorf plant Nachhaltigkeitsprojekte
Unterschriften für Initiativantrag gegen zwei Windräder

Viele Umweltprojekte geplant Windkraftgegner fomierten sich
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Trumau. Vor zehn Jahren 
gab es in Österreich nur 
wenige handwerklich ar-
beitende Kaffeeröstereien, 
die wirklich feinen Kaffee 
rösteten. Doch seit eini-
ger Zeit gibt es eine rasch 
wachsende Szene, die gu-
ten Kaffee etablieren will. 
Kleine Kaffeeröstereien 
gibt es inzwischen überall. 
Sie werden meistens von 
Enthusiasten mit einer 
großen Liebe für das Pro-
dukt geführt. 
555 Kilometer von Triest 
entfernt, in Trumau, rös-
ten Doris und Oliver Kan-
zi seit 2016 ihren „Kanzi 
Kaffee“ nach Triestiner 
Art. Sie bezeichnen sich 
selbst augenzwinkernd als 
die nördlichste italieni-
sche Kaffeerösterei.

Die Kaffeebohnen wer-
den fair gehandelt. Die 
Röstung erfolgt nach tra-
ditionellen Methoden in 
aufwändiger und genauer 
Handarbeit und in kleinen 
Chargen. 

Als Genussmittel ersten 
Ranges benötigt Kaffee 
genauso viel Sorgfalt, Pfle-
ge im Anbau und in der 

Verarbeitung wie Wein.
Die Familie Kanzi meint: 
„Wir befinden uns mitten 
in einer Renaissance der 
Kaffeekultur. Vieles was 
verlorenging, kommt im 
neuen, modernen Ge- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wand zurück. Davon pro-
fitieren alle. Die Kaffee-
bauern, die wieder vom  
Kaffeeanbau leben kön-

nen, die Umwelt, da guter 
Kaffee nicht in Plantagen-
Monokulturen wächst 
und auch die Genießer, 
denen eine Tasse Kaffee 
einen kleinen Glücksmo-
ment beschert.“
Davon konnte sich am 
26. August auch die NÖ 
Landesrätin Ulrike Kö-
nigsberger-Ludwig (SPÖ)  
überzeugen, die mit dem 
Trumauer Ortschef und 
Abgeordneten zum Na-
tionalrat Andreas Kollross 
auf einen Betriebsbesuch 
vorbeischaute.
Anlässlich des „Tages des 
Kaffees“ am 1. Oktober, 
verlost SERVUS NACH-
BAR fünf Packungen 
„Emilia“, die neueste Kan-
zi-Röstung. 
Infos dazu auf Seite 36.

Kaffee - Die Renaissance eines Genussmittels
Landesrätin Königsberger-Ludwig besuchte Rösterei Kanzi

Kaffeefans: Doris Kanzi, Bgm. Abg. z. NR Andreas Kollross, Oliver 
Kanzi und LR Ulrike Königsberger-Ludwig (von links nach rechts)

Lagerhaus Wiener Becken eGen      Elektroinstallation & -planung
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • 02254/72501-1520

• Planung und Projektierung von E-Anlagen

• Blitzschutz

• Leitungsverlegung

• Montage von diversen elektr. Einrichtungen und Maschinen

• Computerverkabelungen, samt Messungen und Protokoll

• Videoüberwachung

• Beleuchtungssteuerung

• Niederspannungsanlagen

Lagerhaus Ebreichsdorf

Elektroinstallation 
und -planung

lagerhaus.at/wienerbecken



Politik
9/2021

15

Jugendarbeitslosigkeit sinkt
Region. Gemeinsam mit 
dem Arbeitsmarktservice 
wurde die Lehrlingsoffen-
sive seitens des Landes 
NÖ als Ausbildungsgaran-
tie- und Qualifizierungs-
programm für junge 
Menschen bis zum 25. Le-
bensjahr gegründet. 

Ziel ist, Jugendlichen 
eine zukunftsorientierte 

Ausbildung zu ermög-
lichen. Gleichzeitig soll 
auch der steigende Bedarf 
an Fachkräften sicherge-
stellt werden. 
Die Entwicklungen am 
Arbeitsmarkt lassen op-
timistisch in die Zukunft 
blicken.  
„Besonders erfreulich 
sind die aktuellen Zah-
len im Bezirk Baden. Die 
Zahl der unbeschäftigten 
Jugendlichen ging über-
durchschnittlich zurück. 
Mit einem Minus von über 
56 Prozent liegt der Bezirk 
Baden im Spitzenfeld des 
Bundeslandes. Die NÖ 
Lehrlingsoffensive ist ein 
erfolgreicher Impulsgeber 
für die Jugendlichen“, hält 
der Landtagsabgeordnete 
und Altenmarkter Bür-
germeister Josef Balber 
(ÖVP) fest.

Dorftratsch im Ortszentrum
Mitterndorf. Fleißig ge-
tratscht wurde am 14. Au-
gust am Hauptplatz. SPÖ 
Chef und Bürgermeister 
Thomas Jechne und der 
geschäftsführende SPÖ-
Vorsitzende Vizebürger-
meister Martin Ribnicsek 
hatten samt Team zum 
Dorftratsch geladen.
Ob Anliegen, ob Anfra-
gen oder Anregungen oder 
ob Diskussion oder um 

einfach nur ein paar nette 
Momente im Gespräch zu 
erleben – die Bevölkerung 
war eingeladen sich mit 
den Funktionären auszu-
tauschen. 
Für die Stärkung sorgte 
Vize Ribnicsek am großen 
„Eierspeis-Wok“. 
Kühle Getränke und 
schattenspendende Son-
nenschirme linderten die 
tropische Hitze des Tages.

LAbg. Bgm. Josef Balber
GGR Wolfgang Trausinger, GGR Gisela Sollak, Vbgm. Martin Rib-
nicsek, Bgm. Thomas Jechne, GR Andrea Saco, GR Michael Berg und 

GGR Antonia Hammer (von links nach rechts)
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Tattendorf. Beste Stim-
mung, gute Gespräche, 
feine Musik, spannende 
Diskussionen, neue Ge-
schäfte und fröhliches 
Lachen: All das und noch 
mehr gab es bei der ersten 
SERVUS NACHBAR Kä-
sekrainerparty zu erleben, 
zu der die Herausgeber 
Bettina Hütter und Mar-
kus Artmann am 31. Juli 
in die „7 Tannen“ der Fa-
milie Heggenberger nach 
Tattendorf einluden.

Rund achtzig Gäste aus 
Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaftsleben waren 
der Einladung gefolgt, 
um einen gemeinsamen 
Nachmittag zu verleben.

Bei ihrer Begrüßung sag-
ten Hütter und Artmann 
Dank an die Unterstützer 
der Party. 
Die Wiener Traditions-
fleischerei Radatz verkös-
tigte die Gäste mit den 
besten Käsekrainern Ös-
terreichs. 
Das Weingut Heggen-
berger verwöhnte die Be-
sucher anfangs mit küh-
lem Spritzwein. Später 
eröffnete Juniorchef Jakob 
Heggenberger die Wein- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bar, an der es alle Weine 
des Hauses zum Verkosten 
gab. 
Für den richtigen Ver-
dauer sorgte Dietmar 
Messner von der Firma 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lehar mit seinem Glanta-
ler Kräuterbitter. 
Die Druckerei Frühauf 
war für die Produktion 
der Einladungen, der Ban-
ner und des Roll Ups ver-
antwortlich. 
Bildlich festgehalten 
wurde die Party von der 
Trumauer Fotografin Em-
manuelle Wood.
Für einen wunderbaren 
Backgroundsound sorgte 
Sängerin Sarah Victoria 
Reiter, perfekt begleitet 
von David Siedl auf der 
Gitarre.
Hütter und Artmann: 
„Wir wollen mit unse-
rer Käsekrainerparty al-
len Dank sagen, die uns 
das erste Halbjahr über 
bei SERVUS NACHBAR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
unterstützt haben. Beson-
ders freut uns, dass sogar 
das eine oder andere Ge-
schäft bei der Party ange-
bahnt wurde. So ist unsere 
SERVUS NACHBAR Kä-
sekrainerparty auch der 
ideale, informelle  Rah-
men, um unsere Inseren-
ten und Partner miteinan-
der zu vernetzen.“
Seitens der Politik mit 
dabei: Abg. z. National-
rat und Bgm. Andreas 
Kollross (Trumau), Bgm. 
Christine Sollinger (Sei-
bersdorf), Bgm. Wolfgang 
Kocevar (Ebreichsdorf), 
Bgm. Thomas Schwab 
(Gramatneusiedl), Vbgm. 
Sabina Stock (Trumau), 
Vbgm. Günter Hütter 
(Oberwaltersdorf), Vbgm. 

Ein gesellschaftliches Ereignis der Extraklasse:
SERVUS NACHBAR lud zur ersten Käsekrainerparty

Hütter & Artmann luden zur SERVUS NACHBAR Käsekrainerparty

Winzer Jakob Heggenberger
an der Weinbar 

Otto Pöppel bereitete die Käse-
krainer meisterlich zu

SERVUS NACHBAR Gründer 
Edith und Dr. Anton Nevlacsil

Josef Auer (Elsbeerhof ), Bgm. Wolfgang Kocevar, Bgm. Thomas 
Schwab mit Ehefrau Sylvia, Bgm. Abg. z. NR Andreas Kollross, 

Markus Artmann und KR Beatrix Binder (WKO) (von li. nach re.)

Hedy Deutsch verwöhnte
mit kühlen Getränken
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pflegeberührt
Rebengasse 6/12, 2440 Gramatneusiedl
+43 676 976 6738
office@pflegeberuehrt.at | www.pflegeberuehrt.at

Pflege 
Beratung
Schulung

GEMEINSAM LEBENSQUALITÄT STEIGERN

Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!

 
 
Franz Püreschitz (Seibers-
dorf) und GGR Ing. Gün-
ther Schätzinger (Moos-
brunn).
Von der Wirtschafts-
kammer schauten Badens 
Bezirksobmann Ing. Pe-
ter Bosezky, KR Gerhard 
Waitz, KR Senator Ernst 
Riedl und KR Beatrix Bin-
der vorbei.
Auch die früheren SER-
VUS NACHBAR Her- 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ausgeber Edith und Dr. 
Anton Nevlacsil konnten 
begrüßt werden.
Die meisten Gäste kamen 
aus dem Wirtschaftleben; 
unter anderem mit dabei: 
Familie Kainer (Autoglas 
Kainer), Andreas Seiwald 
und Senada Uzicanin 
(Dataware und Fibrolan), 
Sabine Hauger (Bettfe-
dernfabrik), Architekt 
Marcus Meszaros-Bartak, 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hans-Peter Trink (DKS), 
Familie Gregorits (ETG), 
Glas 77, Michael Gurgul 
(Gurgul Versicherung), 
Claudia und Karl Mayer-
hofer (Elektro Mayerho-
fer), Manfred Herar (He-
rar Immo), Familie Fuchs 
(Weinbau Fuchs), Familie 
Auer (Elsbeerhof Auer), 
Stephan Vallant (Pflegebe-
rührt), Harry Diem (Pra-
terbühne und CasaNova), 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rainer Walter (Pörner An-
lagenbau, Minerva), Gab-
riele Schindler (Vorwerk), 
Birgit Winter (Sparkasse), 
Erich „Uli“ Ulrichshofer 
(Toyota Ulrichshofer), 
Thomas Török (System 
Consult) und viele mehr.
Eines ist für die SERVUS 
NACHBAR Herausgeber 
fix: „Die Käsekrainerpar-
ty geht nächsten Sommer 
in die Verlängerung.“ 

Claudia und Karl Mayerhofer 
(Elektro Mayerhofer)

Sparkasse Filialleiterin Birgit 
Winter (re.) mit Kollegin Verena

Gabriele Schindler (Vorwerk)
mit Vbgm. Günter Hütter

Sonja und GGR Günther Schätzinger, Gabriele Huber und Sascha 
Gregorits (ETG Gregorits) und Thomas Török (System Consult)

Harry Diem (Praterbühne), Sabine Hauger (Bettfedernfabrik) und
Rainer Walter und Monika Wolf (Pörner Anlagenbau, Minerva)

Magdalena und Vbgm. Sabina 
Stock, GR Mag. Andrea M. Baier
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Eindrücke von der ersten SERVUS NACHBAR Käsekrainerparty

Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Dipl. Ing. 
Wolfgang Tschida

Staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

tschida@zivilgeometer.com
www.zivilgeometer.com

Rathausplatz 1 / L3
2483 Ebreichsdorf

02254 / 75 205
0664 / 355 75 27

Marktgemeinde Reisenberg
02234/80271, Fax DW 5
gemeinde@reisenberg.gv.at
www.reisenberg.gv.at
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02.10.2021
Oktoberfest
Kartenreservierung: 0664/3358646

25.09.2021
Vodka Night

Familie Kainer
(Autoglas Kainer) 

Erich „Uli“ Ulrichshofer (Toyota) mit Sena-
da Uzicanin & Andreas Seiwald (Dataware)

Architekt Marcus Meszaros-Bartak und KR 
Beatrix Binder (WKO)

Besucher aus Politik und Wirtschaft

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2,
Tel. 02253/6440, Fax 6380, E-Mail: office@painterman.at

VFassadenVMalereiV Innengestaltung
VBodenbelägeVSonnenschutz

Besuchen Sie uns im Internet: www.painterman.at oder in unserem Schauraum. 

Wir verwirklichen Ihre 
Vorstellungen vom Wohnen. 

ges mbh

Wisko_InsASK_119x45_Print_270711:Wisko_InsASK1_280204  28.07.11  22:14  Seite 1

Vorstellung nach telefonischem Termin
02253 / 6440 bei Doris Handlbauer

Ebreichsdorfer Straße 2
2522 Oberwaltersdorf
Telefon: 02253 / 64 40
Mail: office@painterman.at

Neuer Job? 
Wir suchen: Reinigungskraft (m/w)
•	 Teilzeitbeschäftigung	(ca.	15	Wochenstunden	an	3	Vormittagen)
•	 Entlohnung	nach	Vereinbarung

Anforderungsprofil:	Berufserfahrung,	Deutschkenntnisse	für	
reibungslosen	Arbeitsablauf,Führerschein	B	und	Fahrzeug	
zum	Erreichen	des	Arbeitsortes

Das	Mindestentgelt	für	die	Stelle	als	Reinigungskraft	(m/w/x)	
für	Teilzeit	(ca.	15	Wochenstunden)	beträgt	9,38	Euro	brutto	pro	Stunde.
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Baubeginn 2020

Erste Übergabe 
2022/2023

Durchdachte
Grundrisse

202 Wohnungen
29 Reihenhäuser

2- bis 4-Zimmer
Wohnungen mit hoch-
wertiger Ausstattung

Jede Wohnung wahl-
weise mit Eigengarten
und Terrasse, Balkon,
Loggia oder mit Dach-
terrasse

Überdachte 
PKW-Stellplätze

Großzügige 
Freiraumgestaltung

Zukunftsorientiert -
Vergabe in Miete mit
Kaufoption

Kindergarten 
mit 4 Gruppen

atlas-wohnbau.at                         Jetzt anmelden! Wr. Neustadt, Badener Straße

Symbolfoto

Symbolfoto Symbolfoto Symbolfoto

HWB = max. 23,63 kW/m²a, fGEE = 0,57

Live-Musik mit
Sarah Victoria Reiter

Manfred Herar (Herar Immo) 
und Ing. Peter Bosezky (WKO)

Stephan und Nicole Vallant 
(Pflegeberührt)

Hans-Peter Trink
(DKS Hygienepartner)

Michael Gurgul 
(Gurgul Versicherungen)

Bgm. Christine Sollinger und
Vbgm. Franz Püreschitz

KR Gerhard Waitz
(WKO)

KR Senator Ernst Riedl (WKO, 
li.) und Bgm. Thomas Schwab

Karl und Ingrid Artmann mit 
GR Mag. Andrea M. Baier

Live-Musik mit
David Siedl

Herausgeberin Bettina Hütter
mit den Damen der Sparkasse

Firma DKS Hygienepartner
Tattendorf
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4. Stockschützen Hobbyturnier
Mitterndorf. „Tolle Mann-
schaften, super Stim-
mung, gutes Essen – ein 
gelungenes Fest“, zog Mit-
terndorfs Bürgermeister 
Thomas Jechne Bilanz.

Nach einer wetterbe-
dingten Verschiebung 
wurde am 31. Juli das 
Stockschützenfest inklusi-
ve Turnier in Mitterndorf 
nachgeholt. 
Vereinsobmann der 
Stockschützen Roland 
Gaus organisierte das Tur-
nier für neun Mannschaf-
ten, gestellt von Vereinen 
und Politik.

Im Finale erreichten die 
Damen des Pensionisten-
verbandes den dritten Sto-
ckerlplatz. 
Den ersten und zweiten 
Platz konnten die Kinder- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
freunde für sich verbu-
chen. Platz zwei erkämpf-
te sich die Mannschaft 
„Kinderfreunde Team“. 
Gewonnen hat „Kinder-
freunde Dream“. Kinder-
freunde-Chefin Gemein-
derätin Andrea Saco war 
stolz auf ihre Siegerteams.
Die Gewinner wurden 
von Ortschef Jechne und 
Obmann Gaus geehrt. 

Der Emilia ist bester Kaffee – geröstet in Trumau –  
auf typisch italienische Art.

Der neue Kaffee hat alles, was wir an Kaffee lieben:  
Ausgewogene Aromen aus hochwertigen Kaffeebohnen, 
die an Schokolade und Butterkaramell erinnern und 
einen temperamentvollen Charakter, der sich am besten 
in einem Espresso oder Cappuccino entfaltet. 

Ausgewogene Aromen aus hochwertigen Kaffeebohnen, 

Emilia, dEr neue Kanzi Kaffee

Jetzt bestellen: www.kanzikaffee.at

Direct Trade Kaffee    Schnelle und kostenlose Lieferung 

Siegerehrung mit Gaus (li.) und Bgm. Jechne (vorne liegend)

Gewinner der EM-Fahnenmeile
Ebreichsdorf. Zum Auf-
takt der lokalen Fußball-
meisterschaft freuten sich 
Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar und Gemeinde-
rat Andreas Goldberg den 
Gewinnern des Foto-Con-
tests der EM-Fahnenmeile 
je eine Jahreskarte für die 
Spiele des ASK Ebreichs-
dorf zu übergeben.

Die Stadtgemeinde gra-
tuliert Bojan Nikolic und 
Marie Kruckenfellner zu 
ihren fotografischen Meis-
terschüssen.
Bojan (3,5 Jahre) ist ein 
fußballbegeisterter junger 
Mann. Er hat selbst eine 
Ballfahne gebastelt, damit 
sein Foto bei der Auswahl 
der Jury vorne dabei ist. 

Marie Kruckenfellner 
(9 Jahre) ist bekennender 
Italien-Fan und war bei 
der persönlichen Über-
gabe der Jahreskarte im 
Land ihres Lieblingsnatio-
nalteams. 
Der ASK Ebreichsdorf 
hat sich den Kampf um 
den Titel als klares Ziel 
gesetzt. 

Vereinsobmann Erich 
Hietz: „Es ist schön nach 
der langen Pause wieder 
vor Publikum zu spielen.“
Bürgermeister Kocevar 
bei der Übergabe der Kar-
ten:  „Ich danke Marie und 
Bojan für ihre gelungenen 
Fotos und wünsche unse-
rem ASK eine erfolgreiche 
Saison.“ 

Gewinnübergabe mit Bgm. Kocevar, GR Goldberg & Obmann Hietz
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Einkaufsstraßen in den Innen-
städten werden immer leerer. Ge-
schäfte drängen an die Ortsrän-
der. Mit ein Grund dafür ist auch 
die Parkplatzsituation.
Eine Herausforderung für jede 
Stadt ist es also, ihr Zentrum zu 
beleben und Lösungen für Park-
raum zu finden. In Baden scheint 
dies mit einem mehrheitlich be-
schlossenen Parkraumkonzept 
nicht gelungen zu sein.
Neben der Verdopplung der 
Parkgebühren wird zusätzlich zur 
aktuellen Kurzparkzone eine grü-
ne Zone eingeführt, um den dort 
wohnhaften Badenern Parkplätze 
vor der Haustüre zu ermöglichen. 
Dies erschwert und verteuert die 
Parkplatzsituation aber für zwei 
wichtige Gruppen; einerseits für 
die Kunden, die in der Innenstadt 
shoppen wollen; andererseits für 
die Mitarbeiter in den Geschäf-
ten, die in die Stadt einpendeln.
Ist schon die gesamte Oppo-
sition gegen das beschlossene 
Konzept, sind auch innerhalb 
der Regierungsparteien kritische 
Stimmen zu hören. Wirtschafts-
stadträtin und Abgeordnete zum 
Nationalrat Carmen Jeitler-Cin-
celli (ÖVP) meint etwa, „dass die 
Form der Umsetzung nicht ideal 
ist. Ich erwarte mir ein Alterna-
tivkonzept für Einpendler.“
Wirtschaftskammer Bezirksstel-
lenobmann Peter Bosezky erklärt: 
„Baden hat das Parkraumkonzept 
äußerst kurzfristig und leider un-
vollständig kommuniziert. Jetzt 
einfach abzuwarten, wie es sich 
in der Praxis auswirkt, birgt er-
hebliche Risiken. Die Unterneh-
merinnen und Unternehmer des 
wichtigen Wirtschaftsstandortes 
Baden verdienen sich eine klare 
Kommunikation.“

Tino Seidl erneut FPÖ Ortsparteiobmann
Trumau.   Am 8. Au-
gust fand im Heuri-
genlokal Scheibenreif 
ein Parteitag der FPÖ 
Trumau statt.

In Anwesenheit der 
stellvertretenden FP-
Bezirksparteiobfrau 
Gemeinderätin Lisa 
Gubik wurde der Vor-
stand für die nächste 
Periode gewählt.

Der alte und neue 
Ortsparteiobmann der 
Freiheitlichen ist Ge-
meinderat Ing. Tino 
Seidl, MSc MBA; sein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellvertreter wieder 
Gemeinderat Svetozar 
Stojic. 
Der bereits zum fünf-
ten Mal wiedergewähl-
te Seidl freute sich über 
dieses Jubiläum und 

zog in seinem Referat 
Bilanz über die letzten 
drei Jahre freiheitliche 
Politik in Trumau. 
Dabei erklärte er, dass 
sich die Ortsgruppe 
2019 breiter aufgestellt 
hat und seither unter 
dem Namen „Freiheit-
liche und Unabhängige 
Trumau“ aktiv ist. 
Seidl nach der Vor-
standswahl: „Die FPÖ 
ist weiter die zweit-
stärkste Kraft in Tru-
mau. Das ist keine 
Selbstverständlichkeit. 
Veranstaltungen run-
den unseren kommu-
nalpolitischen Einsatz 
und die gute partei-
übergreifende Zusam-
menarbeit ab.“

FPÖ-Vorstand Bmstr. Ing. Reinhard Hoch, GR Svetozar 
Stojic, GR Ing. Tino Seidl, MSc MBA, GR Lukas Casar und 
Manuela Seidl mit GR Lisa Gubik (von links nach rechts)

Bewegungsturbo in den Schulen
Region / Ebreichsdorf / 
Weigelsdorf.   Die „Be-
wegte Klasse“ ist ein 
Gesundhe i t s förde-
rungsprogramm der 
„Tut gut!“ Gesund-
heitsvorsorge. 
Das Programm bringt 
auf spielerische Art 
und Weise mehr Bewe-
gung in den niederös-
terreichischen Schul-
alltag.
Insgesamt freuen 
sich mit dem, in die-
sem Monat gestarteten 
Schulbeginn, nieder-
österreichweit knapp 
6.000 Schüler über 
die zusätzliche Bewe-
gungsbetreuung. 
Dadurch profitieren 
auch über 300 Lehrer 
der Grundstufen als 
auch Sekundarstufen 
in den Pflichtschulen 
in Niederösterreich.
„Aus Studien wissen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wir, dass sich die Co-
rona-Pandemie unter 
anderem negativ auf 
die Bewegung ausge-
wirkt hat. Zum Schul-
start erhielten deshalb 
28 Klassen bei uns im 
Bezirk Baden diese zu-
sätzlichen Bewegungs-
einheiten durch die 
Teilnahme der Schulen 
an der ‚Bewegten Klas-
se‘“, so die VP-Land-
tagsabgeordneten des  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bezirks, Bürgermeis-
ter Christoph Kainz 
(Pfaffstätten) und Bür-
germeister Josef Balber 
(Altenmarkt).
In den SERVUS-
NACHBAR-Erschei-
nungsgemeinden ma-
chen die  Volksschulen 
in Ebreichsdorf und 
Weigelsdorf sowie die 
Allgemeine Sonder-
schule in Ebreichsdorf 
beim Programm mit.

Balber und Kainz begrüßen Initiative (von li. nach re.)
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Maria Alm / Hinterthal. 
Hinterthal ist ein herrlich 
ruhiger Ort am Fuße des 
felsigen Hochkönigs; um-
geben von den paradie-
sisch-grünen Weiten des 
Salzburger Pinzgaus.
Das Hotel & SPA Urslau-
erhof**** liegt mittendrin. 
Es gilt schon lange als ers-
te Anlaufstelle für Bewe-
gungsmenschen, die Lust 
auf Natur haben. 
In alpine Gemütlichkeit 
gehüllt, mit einem groß-
zügigen Spa und einem 
Sinn für die hier typische 
Kulinarik, überlässt das 
Hotel nichts dem Zufall.
Das einmalige „Hoamat-
Gfühl“, das sich in den 
Gästen schon bei der An-
kunft breitmacht, kommt 
eben nicht von ungefähr.  

Zu erleben gibt es viel: 
Radler schmeißen sich 
auf das direkt im Ho-
tel ausgeliehene E-Bike; 
Wanderer in ihr robustes 
Schuhwerk. 
Eine Sache sollte man 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dabei stets bei sich tragen: 
Die Hochkönig Card, die 
man bei der Anreise er-
hält, bietet zahlreiche Ver-
günstigungen und Vortei-
le. Damit „schwebt“ man 

beispielsweise mit der 
Natrunbahn gratis auf den 
Berg. Die Talstation liegt 
praktischerweise direkt 
vor der Hoteltür. Die Jau-
se wiederum kann man 
getrost „daheim“ lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hütten gibt es rund um 
den Hochkönig genug. 
Kommt man am Ende 
eines erlebnisreichen Ta-
ges wieder ins Hotel, geht 
man gerne zum gemütli-

cheren Teil über. 
Im Wellnessbereich war-
ten mit einem Indoor- und 
Outdoor-Panoramapool, 
vielfältigen Beauty-An-
wendungen und einer 
ausgedehnten Saunawelt 
Spa-Freuden vom Aller-
feinsten. 
Das Erholungskrönchen 
wird dem Tag beim köst-
lichen Abendessen aufge-
setzt. Da fühlt man sich 
ganz „dahoam“. 

Der SERVUS NACHBAR Reisetipp
Hotel & SPA Urslauerhof****

INFOBOX

Hotel & SPA Urslauerhof****
Urslaustraße 2
5761 Maria Alm

T: 06584 / 81 64
info@urslauerhof.at

www.urslauerhof.at
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Traumhafte Lage innerhalb der majestätischen Bergwelt

Planungen für 
groß- und kleinvolumigen Wohnbau | Industriebau | Gewerbe | Gastronomie

Baumeister Kommerzialrat

Karl Maschek

Gartenweg 4
2491 Zillingdorf-Bergwerk

km.generalplan@gmail.com
www.km-generalplan.at



Lokales / Sport
9/2021

23

Telefon           0 2623/ 72 225-112
Industriestr. 2      2486 Pottendorf   

Internet                  www.mewald.atMewald

Tore + ZäuneTore + Zäune
vom Spezialisten
aus Österreich

Mail                 verkauf@mewald.at

Funkbetrieb
auch zum

Nachrüsten
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Nachhaltige Grundstücksverwertung 

•

•

•

Grundstücksverwertung für
Grundeigentümer & Gemeinden

• Langfristige und direkte Rendite. 

• Monatliche Einnahmequelle gesichert 
durch Baurechtszins. 

• Höhere Einnahmen als beim Verkauf 
eines Grundstückes.

Minerva
Immobilien

Bmstr. Ing. David PALA, MSc, CEO
Rainer WALTER, CEO

Ohne seinen Grund verkaufen zu müssen:

Telefon: 01 532 41 00
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

A-1010 Wien, Graben 19
Tel.: +43 1 532 41 00

office@raw-minerva.net
Minerva

Immobilien

Jennifer Schranz ist Europameisterin im Westernreiten
Ebreichsdorf / Kreuth (Deutschland).  Bei den Europameis-
terschaften im Westernreiten der FEQHA in Kreuth/
Ostbayern (Deutschland) war die 22-jährige Unterwal-
tersdorferin Jennifer Schranz höchst erfolgreich.
Mit ihrem Quarter Horse Wallach „An Awesome VP“ 
errang sie Gold, Silber, zweimal Bronze und einen 
sechsten Platz in fünf Disziplinen. Ebenso gewann sie 
den Grand Champion und zwei Allround-Titel.
Die Jus-Studentin war damit trotz ihrer Jugend die er-
folgreichste und vielseitigste Amateurreiterin dieser EM.

(c
) A

RT
&
lig
ht
 P
ho

to
gr
ap
hy

Bienentage bei den Kinderfreunden
Gramatneusiedl.  Am 30. Juli und am 7. August luden die 
Kinderfreunde Gramatneusiedl zu einem Bienentag ein.
Vom Imker Thomas Klepp (KleBee) konnten die vielen 
kleinen Teilnehmer einiges über Bienen, den Bienen-
stock und den Honig lernen.
Besonders spannend und schmackhaft war es, ihn di-
rekt aus der Wabe zu kosten.
Kleine Bienenhotels wurden gebastelt, die alle Kinder 
mit nach Hause nehmen durften. Zum Abschluss tanz-
ten alle gemeinsam den Bienentanz.
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meszaros-bartak.at D
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WOHNPARK MÜHLBACH | TRAISKIRCHEN | NÖ
IN VERGABE      
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Raus aus dem Öl
Oberwaltersdorf / Blumau-
Neurißhof. Eine Ölheizung 
ist der größte Klimakiller 
im Haushalt. Die Ener-
gie- und Umweltagentur 
des Landes NÖ (eNu) will 
deshalb zum Ausstieg aus 
der Ölheizung bewegen. 

„Für die Hausbesitzer 
bringt es Effizienz, für 
die Umwelt eine bessere 
Klimabilanz und für die 
Gemeinde verbessert sich 
insgesamt die CO2-Bilanz“, 
sind sich Bürgermeisterin 

Natascha Matousek und 
Gerald Stradner von eNu 
einig. 
Auch Blumau-Neuriß-
hofs Bürgermeister René 
Klimes unterstützt die 
Aktion: „Wir wollen die 
Bevölkerung motivieren, 
Förderungen zu nutzen 
und auf erneuerbare Ener-
gien umzusteigen.“ 

„Die eNu bietet Beratun-
gen an, um den Umstieg 
zu erleichtern“, lädt Strad-
ner zum Informieren ein. 

Bgm. Natascha Matousek 
kämpft mit Gerald Stradner
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Sonnige Kulinarik in der Nachbarschaft
Münchendorf. Die Tage 
werden kürzer; die Tem-
peraturen kälter. Viele 
sehnen sich jetzt nach 
einer Verlängerung des 
Sommers.
Kulinarisch kann dieser 
Traum direkt in der Nach-
barschaft wahr werden. In 
Münchendorf, direkt ans 
SERVUS-NACHBAR-Er-
scheinungsgebiet angren-
zend, hat das „Gaudium“ 
eröffnet.
Patrick Hopf nennt sein 
Lokal bescheiden „Me-
diterranes Wirtshaus & 
Greisslerei“. Viel mehr ist 
es Pilgerstätte für alle, die 
Sonne und Süden schme-
cken und erleben wollen.
Eine Mischung der 
besten Gerichte Frank-
reichs, Italiens, Spaniens 
und Portugals wird von 

Küchenchef Domenic 
Kreller auf die Teller ge-
bracht; unaufgeregt, ehr-
lich, authentisch und gut. 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das startet schon bei klei-
nen Details wie dem Ge-
deck, wo hausgemachtes 
Brot aus dem Steinback-
ofen charmant und mit 
entspannter Gastfreund-
schaft  serviert wird.
Hopf und Kreller sind 
in der Szene keine Unbe-
kannten.
Kreller kochte schon beim 

Plachutta, beim Demel 
und in der Kilian Stuba. 
Hopf war bereits um-
sorgender Gastgeber im 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RieGi, im Dom Beisl und  
beim Meinl am Graben.
Seine große Leidenschaft 
sind die im Haus liebevoll 
gehegten Weine. 
Da kann es schon pas-
sieren, dass das eine oder 
andere Glas probiert wird, 
das es andererorts nur fla-
schenweise gibt; wie eben 
auch im Süden.

2482 Münchendorf
Am Triestingpark 1

+43 660 44 44 664
office@restaurant-gaudium.at
www.restaurant-gaudium.at

Eine Küchenreise
der Regionen von der
iberischen Halbinsel
über Frankreich
bis nach Apulien.

Authentisch | Saisonal
Mediterran | Eklektisch
Produktverliebt | Ehrlich

Patrick Hopf und Domenic Kreller laden zur Küchenreise (v. li. n. re.)

Auch Bgm. Klimes und GR 
Hametner unterstützen
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NEOS spendierten Eis
Ebreichsdorf. Der Som-
mer zeigte sich heuer an 
manchen Tagen von sei-
ner heißesten Seite. 
„Einen kühlen Kopf be-
wahren ist nicht nur in der 
Politik für Entscheidun-
gen wichtig, sondern für 
unser aller Wohlbefinden“, 
meint Gemeinderat And-
reas Goldberg (NEOS).
Kulinarisch ist ein Eis 

eine perfekte Erfrischung. 
Goldberg: „Eine kühle 
Aufmerksamkeit ist für 
alle eine nette Abwechs-
lung. Außerdem freuen 
sich besonders die Kinder 
über ein leckeres Eis.“
Daher luden die NEOS 
alle Bürger am 14. August 
auf eine Kugel pinkes Eis 
in den Eissalon Garibaldi 
ein.

Zur eisigen Erfrischung luden Lukas Neumüller, Katharina Riegler, 
GR Andreas Goldberg und Christian Nemec (von links nach rechts)
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Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

01.–02.10.2021 FR 13.00–19.00, SA 09.00–19.00 UHR
HAUPTPLATZ EBREICHSDORF

Griechischer Markt

Trumau. Landesrätin Ul-
rike Königsberger-Ludwig 
und Bürgermeister und 
Abgeordneter zum Na-
tionalrat Andreas Kollross 
als Kinderfreunde-Lan-
deschef fordern bei einer 
Pressekonferenz im Rat-
haus Trumau bessere Rah-
menbedingungen für das 
Angebot in Kindergärten 
und bei der Kleinkinder-
betreuung. 

Die finanzielle Hauptlast 
liegt in diesen Bereichen 
derzeit bei den Gemein-
den. Um hier einen Tur-
bo zu schalten, wollen die 
beiden vom Bund unter 
dem Motto „Mehr Knödel 
für Kinder“ eine Kinder-
gartenmilliarde. 

Kollross: „Der Bund 
kann die Kinderbetreuung 

nicht nur dem Land und 
den Gemeinden überlas- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sen, sondern muss eine 
Steuerungsfunktion über-
nehmen. Es darf nicht von 
der finanziellen Situation 
einer Gemeinde abhängig 
sein, ob es eine gute Kin-
derbetreuung gibt.“

Ebenso soll bei den Kos-
ten für die Eltern angesetzt 
werden. „Ökonomische 
Hürden gehören beseitigt. 

Gute Kinderbetreuung 
muss leistbar sein“, meinen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die beiden Politiker.

Insgesamt sind vierzehn 
Projekte angedacht, für die 
diese Milliarde aufgewen-
det werden soll. 

Die wichtigsten umreißt 
Königsberger-Ludwig: 
„Erstens soll die Nachmit-
tagsbetreuung in den Kin-
dergärten kostenfrei wer-
den. Zweitens müssen die 

Öffnungszeiten erweitert 
werden, um den neuen 
Arbeitsbedingungen der 
Eltern gerecht zu werden.
Auch die Schließtage ge-
hen sich mit den Urlaubs-
tagen und der Lebensrea-
lität der Eltern nicht aus.
Diese gehören reduziert.“

Königsberger-Ludwig 
und Kollross sehen dabei 
nicht nur eine Betreuungs-
funktion, sondern eine 
Bildungschance. 

Deshalb fordern bei-
de, dass Zuständigkeiten 
ins Bildungsministerium 
wechseln sollen. 

Damit soll garantiert 
werden, dass es bundes-
weit einheitliche Regelun-
gen gibt und alle Kinder 
österreichweit die gleichen 
Chancen vorfinden.

Mehr „Knödel“ für Kinder
Königsberger-Ludwig und Kollross für Kindergartenmilliarde

LR Königsberger-Ludwig und Kinderfreundechef Bgm. NR Kollross
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Zünftige Zünftige 
WerbeideenWerbeideen

www.artcom-net.atwww.artcom-net.at

Sackomat in Oberwaltersdorf
Oberwaltersdorf. Im Som-
mer wurde neben dem 
Kindergarten Haus Maria 
nun auch in Oberwalters-
dorf ein Sackomat aufge-
stellt.  

Der Sackomat bietet den 
Bürgern der Gemeinde 
die Möglichkeit, sich au-
ßerhalb der Öffnungszei-
ten des Gemeindeamtes 
Müllsäcke zu besorgen.
Er ist leicht zu bedienen 
und funktioniert ähnlich 

einem gewöhnlichen Ge-
tränke-Automaten. 
Der Automat wurde vom 
GVA Baden angekauft 
und gemeinsam mit der 
Altstoff Recycling Austria 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(ARA) im Zuge des EU-
Kreislaufwirtschaftspakets 
gefördert und umgesetzt. 
Während der Öffnungs-
zeiten des Gemeindeam-
tes können die Müllsäcke, 
wie gewohnt, auch von 
dort bezogen werden.

Bgm. Natascha Matousek mit GVA-Geschäftsführer Mag. Herbert 
Ferschitz und GGR Michael Tod beim Sackomat (von re. nach li.)

Omar Sarsam auf „Probefahrt“
Pottendorf. Am 25. August 
präsentierte Omar Sarsam 
unter dem Titel „Probe-
fahrt“ die Vorpremiere zu 
seinem neuen Programm 
„Sonderklasse“. 
Eingeladen zum Som-
mer-Kabarett hatte der 
Verein Jugendhilfe, der 
heuer hundert Jahre ist.
Der Künstler ist fertig 
ausgebildeter Kinderchi-
rurg. Erfahrungen aus 

seiner ärztlichen Praxis 
integriert der Mediziner 
gelungen in sein Pro-
gramm. 
Für viele Lacher sorgte 
der Bericht über seinen 
Besuch in der Urolo-
gie, der gründlich in die 
Hose gegangen ist. Eben-
so wusste er von seiner 
Nachtfalterphopie und 
Tollwutfledermausträu-
men zu erzählen.

Open-Air-Kabarett von Omar Sarsam (Mitte) bei der Jugendhilfe

„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbarin Mitzi, bist eh guat zum Fachorzt noch 
Baden kumman?“
„Servus Nachbar Poldi, jo. Hot eh ollas passt.“
„Supa. Donn host sicha danoch no ins Central auf an 
Topfnstrudl und a Melange g‘schaut.“
„Na, auf des hob i desmal verzicht.“
„Warum denn des?“
„Weil i mi mit der neichn, teuren Parkgebühr scho gnu‘ 
ausbrennt hob. De is urdentlich happig.“
„Wenn i nächsts Mol zum Dokta muss, verzicht i sicha ned 
auf mein Heurign danoch. Der g‘hört zum g‘sund werdn 
dazu. Und die Parkrechnung schick i da Kronkenkassa.“ 
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Andreas JANISCHAndreas JANISCH
behörd. konz. Installateur

Gas – Wasser – Wärme

2484 Weigelsdorf
Boschanstraße 3/LH-A

Tel.: 02254 / 72 9 34
Mail: gas.wasser.wärme@aon.at

Notdienst:Notdienst:

0664 / 243 44 90
0664 / 243 44 90

Service-Hotline: 
Mo bis Do: 7 bis 16 Uhr

Fr: 7 bis 12 Uhr
Telefon: 0664 / 16 43 570

PRO-GE NÖ Chef Gössinger wurde zum 50-er überrascht
Trumau.  50 Jahre wurde Roman Gössinger (links) am 
16. August. Gössinger ist seit 2020 Gemeinderat in Tru-
mau. Ebenso ist er NÖ-Chef der Gewerkschaft PRO-GE. 
Seine Frau Andrea organisierte eine Überraschungs-
party für ihren Mann. Der staunte nicht schlecht, als er 
zum Heurigen Scheibenreif gelotst wurde und ihn dort 
Freunde und Wegbegleiter erwarteten. 
Sogar Niederösterreichs Landeshauptfraustellvertreter 
und SPÖ-Landeschef Franz Schnabl hatte sich unter die 
Überraschungsgäste gemischt. Ebenso mit dabei waren 
Bürgermeister und Abgeordneter zum Nationalrat And-
reas Kollross, Traiskirchens Vize und Landtagspräsident 
a. D. Franz Gartner sowie Trumaus SPÖ-Vorsitzender 
geschäftsführender Gemeinderat Markus Artmann.
Als Geschenk wartete auf den ABBA-Fan eine Reise 
nach Stockholm ins ABBA-Museum.

Böhmischer Abend des Musivereins
Leithaprodersdorf.  „Aufg’spielt“ wurde am 14. August 
auf der Bierwiese im Pfarrhof Leithaprodersdorf. Zum 
„Böhmischen Abend“ hatte der örtliche Musikverein ge-
laden. 
Sehr viele Gäste folgten der Einladung und genossen 
die Blasmusik des Vereins und seines Jugendorchesters 
an dem lauschigen Sommerabend.
Vereinsobmann Ing. Michael Franz (links) konnte ge-
meinsam mit Kapellmeister Mag. Franz Cecil (2. von 
rechts) unter den Besuchern auch den Leithaproders-
dorfer Ortschef Mag. Martin Radatz (rechts) begrüßen. 
Zu späterer Stunde übernahm „Kick the Goose out Par-
ty“ das musikalische Rahmenprogramm.
Abgeschlossen wurde das zweitägige Fest am Sonntag 
mit einem Frühschoppen, musikalisch umrahmt vom 
Musikverein Donnerskirchen.

BAU MEISTERB
A

U
E
R

PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen



Pottendorf. Am 6. August 
hatten die Bewohner des 
Pflege- und Betreuungs-
zentrums (PBZ) Potten-
dorf das Vergnügen, mit 
einer Fahrradrikscha kut-
schiert zu werden.
Die Aktion geht auf die 
Initiative „Radeln ohne 
Alter“ zurück, die von Ko-
penhagen aus ihren Weg 
in viele Länder genom-
men hat. 
Die Initiatoren sind 
überzeugt, dass man auch 
im hohen Alter noch vol-
ler Freude sein kann und 
sein soll. 
Eine ehrenamtliche Ge-
meinschaft aus Weigels-
dorf chauffiert Menschen 
mit einer E-Rikscha, die 
nicht mehr selbst in die 
Pedale treten können.

Dadurch entstehen neue, 
wunderbare Freundschaf-
ten. Ebenso werden Brü-
cken zwischen Generatio-
nen gebaut.

Organisatorin Elisabeth 
Füssl ist sich sicher: „Jeder 
sollte das Recht auf Wind 
in den Haaren haben.“

Lokales / Politik
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Ganz einfach:
• Aufstellen
• Anstecken
• Strom produzieren

Infos: office@solarkraftzwerg oder 0664 1457017
www.solarkraftzwerg.at

Der Solarkraftzwerg - Das Original
Die Mini-Photovoltaikanlage für Balkon, Terrasse und Garten

Jetzt bestellen zum Einführungspreis 
von EUR 385,- (inkl. MwSt.) 

Radeln ohne Alter

GR a. D. Erich Schraufstädter 
aus Trumau hatte mit seiner 
Pilotin Eva Füssl-Föger Spaß.

Exkursion ins Landhaus
Trumau / St. Pölten. Am 20. 
August unternahm eine 
Delegation des Trumauer 
SPÖ Gemeinderatsklubs 
eine Exkursion ins Land-
haus nach St. Pölten.
Besichtigt wurden unter 
anderem der Sitzungssaal 
und der 77 Meter hohe 
Klangturm.
Als Höhepunkt der Ex-
kursion besuchten die 
acht Gemeinderäte die für 

das Gesundheitswesen zu-
ständige Landesrätin Ulri-
ke Königsberger-Ludwig. 
In ihren Zuständig-
keitsbereich gehört die 
Bekämpfung der Coro-
na-Pandemie auf Landes-
ebene. 
Kein Wunder, dass die-
ses aktuelle Thema in der 
einstündigen Diskussion 
einen besonders großen 
Raum einnahm. 

Landhausexkursion: GGR Artmann, GR Fiala, LR Königsberger-
Ludwig, UGR Senn, GR Varga, GR Szabo, GGR Horvath, GR Mag. 

Riegler und GR Ing. Steinkogler (von links nach rechts)
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10 JAHRE

Ehrenamtliche 
Mitarbeiter mit Liebe 
zum Buch gesucht!
Jeden Mittwoch von 9 bis 18 
Uhr brauchen wir Hilfe zum Auf-
arbeiten der gespendeten Bücher, 
sortieren und aussortieren im Lager 
und Ergänzung der Bücher im 
Schauraum.

Jeden Mittwoch von 13 bis 18 
Uhr brauchen wir Hilfe zur Übernah-
me der Buchspenden und zur Entsor-
gung der aussortierten Bücher.

Voraussetzungen: Freude, 
Kenntnisse an Literatur, körperliche 
Kraft und keine Scheu vor schmutzi-
gen Händen.

Unser sechsköpfiges Team arbeitet 
mit Engagement für soziale Projekte 
und freut sich über neue Helfer.

RUFEN SIE UNS AN:
Tel: 0677 / 634 112 89

Rekord beim Honigbienenfest
Pottendorf. Trauben von 
Menschen strömten am 
13. August durch den 
Schlosspark von Potten-
dorf. Bürgermeister Ing. 
Thomas Sabbata-Valteiner 
und sein Team der SPÖ 
(Team TSV) hatten zum 
sechsten Mal zu ihrem 
Honigbienenfest geladen.
Ab 15 Uhr wurden viel-
fältigste Attraktionen wie 
Kanufahrten, Jolly-Hüpf-
burgen, Pony reiten, Bas-
telstationen und Gratis-

Eis angeboten.
 Um 17 Uhr starteten 
„Jasmin and the Heart-
breakers“ ihr Live-Musik-
Programm im Festzelt.
Ortschef Sabbata-Val-
teiner und der geschäfts-
führende Gemeinderat 
Ing. Harald Steiner: „Das 
war heuer wirklich ein 
absoluter Besucherrekord 
bei unserem Fest. Sensa-
tionell, dass knapp 2.000 
Menschen unserer Einla-
dung gefolgt sind.“ 

Bgm. Sabbata-Valteiner und GGR Steiner sind stolz auf den Rekord

Kommandant sagte „Ja“
Oberwaltersdorf / Groß-
höflein (Burgenland). Die 
Hochzeitsglocken läu-
teten am 28. August für 
Gunther Totz und seine 
Stefanie. In Großhöflein 
gab der Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Oberwaltersdorf ihr sein 
„Ja-Wort“. 
Seine Kameraden ließen 

es sich nicht nehmen, 
in sehr großer Zahl zur 
Hochzeit ins Burgenland 
zu reisen, um dem Braut-
paar alles Gute zu wün-
schen. 
Ebenfalls als Gratulantin 
bei der Trauung mit da-
bei war Oberwaltersdorfs 
Bürgermeisterin Natascha 
Matousek.

Bgm. Natascha Matousek gratulierte Stefanie und Gunther Totz

Lagerhaus Wiener Becken eGen   Heizung Gas Sanitär Installation
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • 02254/72501-1511

• Erdwärme, Solaranlagen, Warmwasserwärmepumpen
• Hackgut-, Pellets- und Holzgebläsekesselanlagen
• kontrollierte Wohnraumlüftung und Klimatechnik
• Öl- und Gas-Zentralheizungsanlagen
• Heizungsüberprüfung und -service
• Kaminsanierung, Energieberatung und Öltankentsorgung 
• Badezimmer: Planung und Sanierung
• Gas- und Wasserleitungsinstallationen
• Rohinstallationen: Wasser- und Ablaufleitungen
• prompte Reparaturen und Sanierungen

Lagerhaus Ebreichsdorf

Heizung Gas Sanitär
Installation

lagerhaus.at/wienerbecken
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Trumau. Eine 44 Seiten 
starke Broschüre beschäf-
tigt sich mit den Häm-
mern, die im Trumauer 
Wappen zu sehen sind. 

Die jüngere Geschichte 
von Trumau ist auch die 
Geschichte der Industria-
lisierung. Einen maßgeb-
lichen Teil dazu hat die 
damalige Textilfabrik bei-
getragen. 
Heute erinnert vorder-
gründig nicht viel an 
eine der ehemals größten 

Textilfabriken des unter-
gegangenen Habsburger-
staates. 
Doch auf dem zweiten 
Blick ist das Erbe dieses 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Betriebs weiterhin omni-
präsent in der Gemeinde. 
Viele Trumauer Tradi-
tionen und Besonderhei-
ten haben hier ihren Ur-
sprung. 
Federführend bei der 
Verwirklichung dieser 
Aufgabe war der Sozial-
wissenschaftler Mag. Tho-

mas Reithmayer.
In der Broschüre geht es 
nicht nur um harte Fakten.
Vor allem geht es um die 
damit verbundene Kultur 
und das Lebensgefühl der 
Beschäftigten. 
Das Wichtigste waren 
Berichte von Menschen, 
deren Familien mit der 
Textilindustrie oder den 
Gebäuden rund um die 
Fabrik verbunden waren. 
Kulturausschussvor-
sitzender und geschäfts-
führender Gemeinderat 
Markus Artmann: „Neben 
Thomas Reithmayer sei 
diesen Menschen beson-
ders gedankt. Ohne ihre 
Erinnerungen und Be-
richte wäre vieles, auf das 
die Gemeinde mit Recht 
stolz sein darf, im Nebel 
der Geschichte verloren 
gegangen.“

Neue Broschüre „Die Hämmer von Trumau“
Aufarbeitung der Geschichte der Textilfabrik

MAYER & CO GMBHMAYER & CO GMBH
Abbruch - Transport - RecyclingAbbruch - Transport - Recycling Ein Unternehmen der Gruppe

Abbruch  o  Spezialabbruch  o   Aushub  o

Erdarbeiten  o   Straßenbau  o   Transport  o

Deponierung  o   Recyling

2451 Hof am Leithaberge
Seibersdorfer Straße 6
www.mayer-abbruch.at

Tel.: 02168 / 623 95
Fax: 02168 / 623 95 - 20
Mail: office@mayer-abbruch.at

Deftiges Dankeschön in der Fleischerei Schneidhofer
Oberwaltersdorf. Ernst 
Valentin und sein Team 
des Siedlervereins verteil-
ten persönlich im gesam-
ten Gemeindegebiet von 
Oberwaltersdorf die aktu-
ellen Mitgliedskarten. 
Als Belohnung trafen 
sich die aktiven Mitglie-

der in der Fleischerei 
Schneidhofer zu einer def-
tigen Fleischhauer-Jause.
Siedlerverein-Obmann 
Valentin zum Gastgeber: 
„Danke an das Team der 
Fleischhauerei Schneid-
hofer für die tolle Bewir-
tung.“ Der Siedlerverein ließ es sich gut schmecken

Bgm. Abg. z. NR Andreas Kollross und GGR Markus Artmann arbei-
teten einen Teil der Geschichte der Marktgemeinde Trumau auf.
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Oberwalterdorf. Der 
Abenteuerspielplatz in der 
Fabriksstraße wurde über 
den Sommer generalsa-
niert. Zum Schulbeginn 
fand die Eröffnung statt.

„Sie wurde bereits mit 
Spannung erwartet“, wis-
sen Bürgermeisterin Na-
tascha Matousek (VP), 
der geschäftsführende Ge-
meinderat Michael Tod 
(VP) und Gemeinderätin 
Sabine Schlögl (Grüne). 

Im Zuge der Neuerung 
wurde ebenso an die Spa-
ziergänger und Hundebe-
sitzer gedacht. „Die Wege 
wurden klar getrennt, um 
ein Miteinander besser zu 
ermöglichen, da die je-
weiligen Nutzer einander 
nicht stören“, wissen die 
Spielplatzbauer. 

Der neue Abenteuer-
spielplatz bietet sowohl für  
größere als auch für klei-
nere Kinder Action.

Bewegungshungrige kön-
nen sich im spannenden 

Kletterturm, auf Balan-
cierstangen und Schau-
keln sowie am Flying Fox 
austoben. 

Das große Spielfeld 
wurde mit sicheren To-

ren ausgestattet. Das den 
Spielplatz umgebende 
Waldstück blieb bestehen 
und lädt zu spannenden 
Erlebnissen ein.

Sand und Wasser – diese 
magische Mischung für 
die Kleinen wurde neu 
gestaltet. Damit der Sand 
nicht vollkommen unter 
Wasser gesetzt wird, sind 
diese zwei Stationen räum-
lich voneinander getrennt. 

Neu ist eine Kleinkind-
schaukel für die Minis. 

Die intakte Wippe hat ei-
nen neuen Platz am Spiel-
platz gefunden. 

Wer sich viel bewegt, 
braucht auch Stärkung. 
Deshalb runden gemüt-
liche Picknickplätze und 
Bänke das „Abenteuer“ 
für Eltern und Kinder ab.

Spielplatz in der Fabrikstraße öffnete mit Schulbeginn

Gemeinsam mit Felix und Jakob freuen sich Bürgermeisterin Nata-
scha Matousek (links), geschäftsführender Gemeinderat Michael Tod 
und Gemeinderätin Sabine Schlögl über das neue Freizeitparadies.
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Traditionelles Kindersportfest
Moosbrunn. Zum Kinder-
sportfest lud am 29. Au-
gust ÖVP-Obmann GGR 
Ing. Günther Schätzinger 
mit seiner Mannschaft auf 
die Schillingerwiese.
Über 50 Kinder folgten 
der Einladung und traten 
in acht unterschiedlichen 
Disziplinen an. 
Beispielsweise mussten 
sich die Kinder im Laufen, 
Armbrust-Schießen, Ku-

gelstoßen und Weitsprung 
bewähren; jeweils ange-
passt an die Altersklassen. 
VP-Chef Schätzinger: 
„Das war ein richtig schö-
ner gemeinsamer Ferien-
abschluss. Die Kinder ha-
ben dieses Fest genossen 
und freuen sich schon auf 
den Schulbeginn. So man-
che spätere Schulfreund-
schaft wurde heute auch 
schon besiegelt.“

Matousek neue ÖVP-Chefin
Oberwaltersdorf. Beim 
Ortsparteitag der Volks-
partei kam es bei den Neu-
wahlen zu einem Wechsel 
an der Spitze. 
Mit einer Mehrheit von 
97,5 Prozent wurde Bür-
germeisterin Natascha 
Matousek zur neuen Ob-
frau der ÖVP gewählt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Stellvertreter stehen 
ihr der bisherige Obmann 
Vizebürgermeister Günter 
Hütter und der geschäfts-
führende Gemeinderat 
Klaus Schmid zur Seite.

 „Unser Ziel ist, das bes-
te für unsere Gemeinde 
zur erreichen. Dazu gilt es 
neue Ideen und Köpfe mit 
bewährten Persönlichkei-
ten und Beständigkeit zu 
vereinen“, sagte Obfrau 
Matousek ihrem Team 
„Dankeschön“. 
Danke sagte sie auch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ihrem Vorgänger: „Unser 
Günter hat die Ortspartei 
formiert und zur Familie 
Volkspartei entwickelt. 
Darauf sind wir stolz. Da-
rauf wollen wir aufbauen.“

Das neue Vorstandsteam der Volkspartei Oberwaltersdorf
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VP-Chef GGR Ing. Günther Schätzinger, Sonja Schätzinger, GGR 
Helga Czachs, GR Anneliese Höllinger, Mag. Wolfgang Kalkschmid 
und Vbgm. Ing. Richard Blaha beim Fest (von links nach rechts)
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250.000 Euro für Erweiterung der Wasserversorgung
Ebreichsdorf.  In der Schreber-Siedlung wird der dritte 
Teil der Wasserversorgungsanlage gebaut. 
Versorgungsinfrastrukturstadtrat Markus Gubik (FPÖ) 
weiß: „Zuerst werden die Hauptleitungen gelegt. Da-
nach folgen die Hausanschlüsse. Nächstes Jahr soll dann 
der letzte Teil der Schreber-Siedlung eine Wasserleitung 
und den neuen Straßenbelag bekommen. “ 
Ortschef Wolfgang Kocevar (SPÖ): „Ich freue mich, 
dass wir weiter in die Versorgung unserer Bürger inves-
tieren und bedanke mich bei allen Beteiligten.“

Radfit in die Schule
Blumau-Neurißhof.  In der Gemeinde fand ein kosten-
freier Radfahrkurs für Kinder von sechs bis zwölf Jahren 
statt. Die Kids konnten Grundkenntnisse für die Sicher-
heit am Fahrrad erwerben. 
„Uns war es wichtig unseren Kindern noch vor Schul-
beginn diesen Kurs anzubieten. Auch wie ein Helm 
richtig getragen wird und worauf es im Straßenverkehr 
ankommt, wurde von Wolfgang Jost und Martina Wim-
berger gezeigt“, berichten sich Ortschef René Klimes 
und Gemeinderätin Tanja Hametner. 
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„Spritzer-Specials“ bei der Landjugend
Gramatneusiedl.  Hoch her ging es am 27. August bei 
„Seidlbar & Spritzerstand“. Neben „08/15“-Spritzwein 
gab es Exoten wie „Saure Bärchen“, „Omas Duftsäck-
chen“ oder „Holler die Waldfee“ zu verkosten.
Eingeladen dazu hatte die Landjugend Gramatneu-
siedl. Mit dabei: Carina Dworsky, Laura Tötzer, Manuel 
Hechinger, Bezirks- und Ortsleiterin Teresa Schorn und 
Sophie Prießnitz (von links nach rechts).
Für die musikalische Umrahmung sorgte ein uriger 
Gastauftritt der „Original Spritzerbuam“.

Schmankerlheurigen mit Attraktionen für Kinder
Mitterndorf.  Am 28. und 29. August hieß es am Haupt-
platz „Ausg’steckt is bei den Kinderfreunden“. 
Vorsitzende Gemeinderätin Andrea Saco lud gemein-
sam mit Andreas Zurowetz, Isabella Krizsanits und ih-
rem Team zur Veranstaltung (von rechts nach links).
Eine Gratis-Schiffsschaukel, ein Ringelspiel und ein 
Schießstandl luden die kleinen Besucher zum ausgelas-
senen Genießen und Spaß haben ein. 
Am Sonntag beim Schnitzelessen kam auch noch eine 
Hüpfburg als Attraktion dazu.

Von der Grundreinigung bis zur kompletten Renovierung. 
Ein breites Spektrum, um jede Leuchte wieder im optimalen Glanz erstrahlen zu lassen.

Infos unter: 02253 / 20 058

Übersiedlungs-Experts-Gasse 1, A-2521 Trumau  |  Schauraum: Frauengasse 1, A-2500 Baden  |  office@niefergall.com  |  www.niefergall.com

AFTER SUMMER SPECIAL: 
-20 %

Auf die Reinigung oder Renovierung in die Jahre gekommener Luster und Leuchten
Aktion gülig bis: 31. Oktober 2021

Vorher

Nachher
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Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung unter
02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Ihr Heurigentermin 
im SERVUS NACHBAR

Jetzt buchen:
0664 / 393 02 73

Kasten klein:
41,25 b x 33,5 h mm

Kasten groß - hoch:
41,25 b x 64 h mm

Kasten groß - quer:
87,5 b x 33,5 h mm

www.servus-nachbar.at

Kündigen Sie Ihren
Ausstecktermin in

über 20.000 Haushalten
der Region an!

Hartl-Laurent ist SALON-Wein
Oberwaltersdorf. Seit über 
drei Jahrzehnten gilt 
der „SALON Österreich 
Wein“ als die Staatsmeis-
terschaft des heimischen 
Weines. 
Die Herkunft ist Trumpf 
bei den prämierten Wei-
nen des „SALON Öster-
reich Wein“. Jedes Jahr 
werden die 270 besten 
Weine für den SALON in 
einem mehrstufigen Pro-
zess ermittelt.
Dieses Jahr ist der Sankt 
Laurent Reserve 2018 des 
Oberwaltersdorfer Wein-
guts Heinrich Hartl III ins 
Finale der Landeswein-
messe gekommen.
Damit hat es das Wein-
gut mit dieser typischen 
Sorte der Thermenregion 
in den „SALON Öster-
reich Wein“ geschafft.
Er ist dort beim „Weintyp 

7“ vertreten. Dabei han-
delt es sich um große Rot-
weine mit Reifepotenzial.

Sankt Laurent ist dunkel-
fruchtig und würzig. Er ist 
ein perfekter Speisebeglei-
ter. Selektive Handlese, 
schonende Verarbeitung, 
lange Reifezeit in Eichen-
holzfässern und viel Liebe 
gibt Hartl diesem Wein 
mit auf seine Reise.

23. September
bis 13. Oktober
täglich ab 10 Uhr

Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein

Reservierung: 02253 / 814 32

Herbstliche Spezialitäten
rund um den Kürbis.

Aus‘gsteckt ist vom

14. bis 18. Okt.
täglich ab 11 Uhr geöffnet

Reservierung: 0664 / 911 62 00
Obere Hauptstraße 34

2443 Deutsch Brodersdorf

VOM

21. OKT. BIS 1. NOV. 2021
SIND WIR WIEDER FÜR EUCH DA!

Reservierung: 0680 / 555 98 52
POTTENDORFERSTRASSE 88, 2486 SIEGERSDORF

www.heurigen-lechner.eatbu.com

2521 Trumau, Raiffeisenstraße 13
Tel.: 0664 / 76 22 109

Täglich ab 10 Uhr geöffnet

7. Oktober bis
17. Oktober 2021

Café Wess feierte 25 Jahre
Trumau. Bereits 2020 fei-
erte das Café Wess sein 
fünfundzwanzigstes Fir-
menjubiläum. 
Pandemiebedingt erfolg-
te die Gratulation seitens 
der Wirtschaftskammer 
erst dieses Jahr. 

Fritz Wess, der in seiner 
Karriere bereits Hauben 
erkocht hat, betreibt sein 
Café mit Liebe und Sinn 
für eine gemütliche und 
familiäre Atmosphäre. 
Im überdachten Gast-
garten wie auch im Lokal  

werden die Gäste mit ex-
zellenter Küche verwöhnt. 
Traditionelle Haus-
mannskost beherrscht der 
Koch genauso wie exoti-
sche Küche und butterzar-
te Steaks. 
Oft kommt der große 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grill bei der Zubereitung 
zum Einsatz.
Das Café Wess hat in 
Trumau an sieben Tagen 
in der Woche von früh-
morgens bis in die Abend-
stunden für seine Gäste 
geöffnet. 

Winzer Heinrich Hartl III
KR Gerhard Waitz gratulierte Friedrich Wess (von links nach rechts)

Landgasthaus
Zur Mina Tant
Schranawand, Obere Ortsstraße 2

Tischreservierung:
02254 / 73 478

2. Oktober: 
Französischer Abend

15. bis 30. Oktober
Wildwochen
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TMS-Taxi übernahm Patronanz für Fußballmatch
Trumau. Im August star-
tete wieder die Fußball-
saison. 
Der ASK Trumau spielt 
in der Gebietsliga Süd/
Südost und bestritt am 13. 
August sein erstes Heim-
match der Saison.
Die Patronanz über das 
Spiel übernahm Cengiz 
Parlak, Inhaber der Firma 
TMS-Taxi. 
Das Taxiunternehmen 
mit Sitz in Trumau fährt 
seine Kunden seit 2014 an 
sieben Tagen die Woche 
rund um die Uhr sicher 
und zuverlässig an ihre 
Wunschziele. 
Der Fuhrpark reicht von 
PKWs über Kleinbusse bis 
hin zu einem Shuttle-Bus 
für zwanzig Personen. 
Parlak verspricht: „Bei 
uns werden Sie stets einen 
Fahrer haben, der großen 

Wert auf Pünktlichkeit, 
eine sichere Fahrweise 
und gute Kundenbetreu-
ung legt. Wir möchten 
Ihre Erwartungen an un-
seren Taxidienst nicht nur 
erfüllen, sondern sie über-
treffen.“

Bürgermeister und Abge-
ordneter zum Nationalrat 

Andreas Kollross, mit des-
sen Ort das Unternehmen 
kooperiert, empfiehlt: 
„Als Gemeinde arbeiten 
wir seit Jahren mit TMS 
Taxi zusammen. Ein guter 
Partner für die Gemeinde 
und für unsere Bevölke- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
rung. Fair. Engagiert. Ver-
lässlich.“

Durch die Patronanz 
von TMS-Taxi hatten alle 
Gäste des ersten Matches 
freien Eintritt und konn-
ten so noch mehr ein sehr 
spannendes Spiel und das 
vielfältige kulinarische 
Angebot des ASK Trumau, 
wie Würstelgrill, Weinbar 
und Bierbar genießen. 
Bei der Spende bewies 
Parlak ein glückliches 
Händchen. Es galt für die 
Trumauer Fußballer mit 
Bad Fischau gegen einen 
starken Gegner, der Mit-
favorit auf den Meistertitel 
ist, anzutreten. 
Die Burschen aus Tru-
mau schlugen sich grandi-
os und beherrschten von 
Beginn an das Spiel. 
So konnten sie am Ende 
des Matches mit einem 
4:0 Triumph vom Spiel-
feld gehen.

ASK Obmann geschäftsführender Gemeinderat Helmut Horvath be-
dankt sich bei Cengiz Parlak für die Unterstützung (v. re. na. li.)

In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7
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Das SERVUS NACHBAR Gewinnspiel

versicherungen@gurgul.at 0664/5118885

Versicherungsagentur
GURGUL e.U.

versicherungen@gurgul.at
www.versicherungsagentur-gurgul.at

0664 / 511 888 5
Ihr Experte in Ihrer Region.

23.9.16.9. 8.10. 9.10.7.10.

16.09.

23.09.

Gery Seidl
HOCHTiEF
Franz Machatschek
Dunkelschwarze Lieder

07.10.

08.10.

09.10.

Trampolin – Mixed Abend 
mit jungen Künstlern
Gunkl & Walter 
Herz & Hirn II
Lydia Prenner Kasper 
Salon Lydia

14.10. 

16.10.

Roland Düringer
Africa Twinis
Tricky Niki
NIKIpedia bettfedernfabrik.at

2522 Oberwaltersdorf | Kulturstraße 1

Tickets: sabine.hauger@bettfedernfabrik.at | www.bettfedernfabrik.at

14.10. 16.10.

Weingut Heggenberger 
2523 Tattendorf

www.heggenberger.atSpaß am Wein

NEUES WEINREGAL IN MITTERNDORF! 
Unsere Weine ab sofort im eigenen Regal 
beim ADEG Mitterndorf (Hauptstraße 32)!

Das Das 

SERVUS NACHBAR 

SERVUS NACHBAR 

Gewinnspiel

Gewinnspiel

zumzum

„Tag des Kaffees“

„Tag des Kaffees“

am 1. Oktober

am 1. Oktober

Gewinnen Sie 5 x 1 Kilo der Röstung 
EMILIA, dem neuen KANZI KAFFEE

Schokoladig – Karamellig – Tempramentvoll

Gewinnfrage: Wie heißt die Hauptstadt der 
italienischen Region „Emilia-Romagna“?

Mailen Sie uns Ihre Antwort bis 8. Oktober
an leser@servus-nachbar.at

Wir sind für Sie da:

Ihr Team in Ebreichsdorf, Hauptplatz 4
Tel.Nr. 050100 - 72200, E-Mail: ebreichsdorf@sparkassebaden.at

Birgit WINTER
Filialleiterin

Anna HIETZ
Kundenbetreuerin

Didem CEYLAN
Kundenbetreuerin

Claudia BRUCKNER
Kundenbetreuerin

K A U F E N
E S S E N
A R B E I T E N
A G I E R E N
I N V E S T I E R E N

I C H  W I L L

Fair 

investieren.

Ab 50 Euro 

im Monat.

Dies ist eine Werbemitteilung. Das Veranlagen birgt neben Chancen auch Risiken. 
Genauere Informationen zum Produkt fi nden Sie unter sparkasse.at/fair-invest

Filiale Ebreichsdorf


